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Di« „Nachrichte»,- erscheine»
täglich mit Ausnahme d«
Sonn- und Feiertage , '/«jähr»
licher Abonnementspreis 1 ML
SV Pfg. resp. 1 ML 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . ö.
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Zeile iS Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Nnnoncen -Expeditionen von F.
Büttner, Mottsnflr. 1, und Ant.
Pamsse;, Haarenstr . 5 . Dslmen»
Horst: Z.Tbbelmann. Breme »;

Herren E. Schlotte ». W.Schrll«

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldeuburgische Gemeinde- und Landes - Interesse«.

A. Oldenburg , Mittwoch, de« 11. Januar 1899. XXXIII . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Die Fleischnot -InterPrltation im
Reichstag.

* Oldenburg , 11. Januar.
UnserparlamentarischerMitarbeiter schreibt unterm 10. Januar

aus Berlin : Mit der Wiederaufnahme der Reichstagssitzungen
hat die parlamentarische Hochsaison begonnen. Der Vortritt
ist den Agrariern eingeräumt mit ihrer Anfrage über die
Resultate der von der Regierung veranlaßten Fleischnot- Er-
Hebungen. Die Interpellation trägt an der Spitze den Namen
des neuen Führers des Bundes der Landwirte , des Frhrn.
v. Wangenheim. Mit Interesse sah man seinem ersten parla¬
mentarischen Auftreten entgegen. Die Stimmung im gut¬
besetzten Hause war von Anfang an sehr animiert, sodaß
Präsident Graf Ballestrem Mühe hatte, das Stimmengewirr
zu durchdringen. Sofort machte jedoch die Unterhaltung
einem achtungsvollen Schweigen Platz , als Graf Ballestrem
des verstorbenen langjährigen Alterspräsidenten des Hauses,
Herrn Dieben (Ctr .), mit tiefempfundenen Worten gedachte.

Am Regierungstisch saßen , der Interpellation gewärtig,
die Staatssekretäre Graf Posadowsky, Frhr. v. Thielmann und
der preußische Landwirtschaftsminister, Frhr. v . Hammer¬
stein , der, wie wohl kein zweiter Staatsmann, der Agrarier
Gunst und Ungunst wechselnd erfahren hat . — Der Präsident
erteilte Herrn v. Wangenheim das Wort zur Begründung
der Interpellation, und alle Blicke folgten der hochgewachsenen
Gestalt des Führers, der elastischen Schrittes , sein „ Material"
unter dem Arme, sich zur Rednertribüne begab. Gleich nach
den ersten Sätzen empfing man den Eindruck, daß ein er¬
fahrener und das Thema beherrschenderFachmann das Wort
hatte . Die ruhige und bestimmte Sachlichkeit des Vortrags
wurde unterstützt durch die sichere , den ehemaligen Militär
kündende Haltung . In der Schlichtheit der äußeren Er¬
scheinung erinnert Frhr. v . Wangenheim an seinen Vorgänger,
Herrn v. Ploetz. Die Gesichtszüge sind markant, Kopf- und
Barthaar graumeliert ; auch bei ihm müssen die Stenographen
scharf auf dem Posten sein . Der Inhalt der Rede, die
wiederholt von Beifallskundgebungen der Rechten begleitet
wurde, war im wesentlichen der Versuch des Nachweises,
daß von einer Fleischnot keine Rede sein könne , indem die
Bestände genügten, und die Preise keineswegsübermäßig hohe
seien . Eindringlichen Tons ersuchte Herr v . Wangenheim
die Regierung , fest zu bleiben und nicht verdächtigem aus¬
ländischen Vieh die Grenze zu öffnen. Am Schluß des
Vortrags konnte Herr v. Wangenheim ein donnerndes Bravo
der gesamtenRechten entgegennehmen. Mit feierlicher Nennung
sämtlicher Titel und Würden rief alsdann Graf Ballestrem
den Staatssekretär des Inneren , Grafen Posadowsky , zur
Beantwortung der Interpellation auf . Der Herr Staats¬
sekretär machte zunächst ausführliche Mitteilungen über die
veranstalteten Erhebungen . Mit Befriedigung vernahm man
aus der Rechten die von dem Redner durch den Ton hervor-
gehobenen Berichte, in denen das Vorhandensein abnormer
Zustände auf dem Fleischmarkt in Abrede gestellt wurde.
Allenfalls handle es sich in einigen Bezirken um eine vor¬
übergehende Kalamität . Graf Posadowsky ist bei den Agrariern
stets beliebt gewesen ; , heute blickten sie mit besonderseifrigem
Interesse zu ihm empor und verfehlten nicht, manches Wort
durch „ Sehr richtig! " und „ Hört ! Hört ! " der Aufmerksamkeit
des Hauses zu empfehlen. Die Linke hörte die Ausführungen
des Staatssekretärs schweigend an, was nach der sehr
lebhaften Agitation in der Presse einigermaßen verwundern
mußte. Auch Graf Posadowsky konstatierte als die über¬
wiegende Auffassung der Regierungen, daß von einer
Fleischnot der Bevölkerung nicht gesprochen werden könne.
Hier fiel ein lautes Bravo sämtlicherAgrarier ein , und über
die Mienen des Frhrn. v . Wangenheim, der in der Nähe
stehend den Worten des Staatssekretärs folgte, flog ein be¬
friedigtes Lächeln. Der preußische Landwirtschaftsminister
sah währenddessen mit elegischem Ausdruck in die Reihen
der Rechten hinab, und sein wehmütiger Blick schien zu sagen:
„ Habt Vertrauen ! " Graf Posadowsky, der schließlich mit
starker Stimme die Fortsetzung der bisherigen Regierungs¬
politik in der Abwehr von Viehseuchen ankündigte, erntete den
lebhaftestenBeifall der Vertreter landwirtschaftlicherInteressen.
Zahlreiche Oho - Rufe wurden dagegen dem freisinnigenVolks¬
parteiler Herrn Fischbeck von der rechten Seite zuteil, als
er die Auffassung verfocht, es bestehe unzweifelhaft eine Flcisch-
not. Mit der Zeit verloren jedoch die Agrarier den Geschmack
am Zuhören , und in anderen Fraktionen nahm man gleich¬
falls die Privatbeschäftigungen wieder auf , denn auch Herr
Fischbeck, so fließend er spricht, vermochte das Thema nicht

allzu interessant zu machen . Mit einem gewissen Vergnügen
wurde aber der folgende Sprecher, Abg. Gerstenberger
vom bayerischen Centrum , vernommen, weil die lebhafte und
originelle Art , mit welcher der junge Pfarrer — mit seinen
roten, glänzenden Wangen ein leuchtendes Bild der Gesund¬
heit — die agrarische Sache verfocht, also gegen die Be¬
hauptungen von der Fleischnot austrat , erfrischend wirkte.
Die Agrarier waren von diesem Mitkämpfer aus dem Centrum
hoch entzückt , sie umringten den eifrig Gestikulierenden und
verwandten kein Auge von ihm. Zu vorgerückter Stunde
ergriff noch der preußische Landwirtschaftsminister
das Wort , um, mit entschiedener Betonung der Notwendigkeit
der Grenzsperren, eine Art Programmrede zu halten . Die
Aufmerksamkeit der Rechten war eine sehr gespannte; sie be¬
gleitete die Ausführungen des Frhn . von Hammerstein
wiederholt mit fast demonstrativem Beifall . Und der Redner,
dessen etwas schleppende und schwerfällige Sprechweise die
Gemüter sonst nur schwer zu bewegen vermag, fand heute
warme und wirkungsvolle Töne.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Einer berliner Meldung des pariser „ Figaro " zufolge
ist der Besuch des Kaisers Wilhelm beimfranzösischen
Botschafter de Noailles das Vorzeichen einer beginnenden
Verständigung über wirtschaftliche und koloniale Fragen,
namentlich über die Erhebung von Einfuhrzöllen in den von
den europäischen Mächten besetzten Gebieten in China.

— Wie die „ Rh .- Wests . Ztg .
" meldet, wird der Kaiser

Dortmund gelegentlich der Kanaleröffnung besuchen.
Der Tag ist noch nicht bestimmt. Der Kaiser wird den ganzen
Tag in Dortmund sein und beim Grafen v . Bodelschwingh
als Gast weilen. Von Dortmund begiebt sich det Kaiser
nach Essen zum Besuch des Geheimrat Krupp.

— Der ehemalige bayerische Ministerpräsident
Graf Otto von Brah - Steinburg, welcher am 23 . No¬
vember 1870 in Versailles den Vertrag abschloß , demzufolge
Bayern in das neu zu gründende Deutsche Reich eintrat , ist
im Alter von 91 Jahren gestorben.

— Zur Interpellation im Reichstag über die
Fleischteuerung sind für heute noch folgende Redner zum
Wort gemeldet: Stolle (Soz.) , Nißler (Bauernbund ), Roesicke,
Paasche, Rettich, Vielhaben, i >r . Stephan , Szmula.

— Der „ Vvigtländische Anz.
" veröffentlicht einen

Erlaß der österreichischen Regierung an die Grenz¬
bezirksämter, der diese bereits unter dem 21 . September 1898
anweist, Material zu erfolgreichen Reklamationen wegen des
konventionswidrigen Verhaltens der deutschen Regierung be¬
züglich der Ausweisung erkrankter Oestcrreicher zu
sammeln.

— Die „Nordd . Mg. Ztg." giebt über den deutschen
Ausfuhrhandel folgende Zusammenstellung : Für den deutschen
Außenhandel hat sich das eben abgelaufene Jahr als recht erfolg¬
reich erwiesen . Wenn auch die Dezemberzahlen noch nicht bekannt
sind, so kann nian doch für 1898 mit Sicherheit schon jetzt auf
einen Ueberschuß des Exports von mindestens 25 Mill. D .-Ctr .,
gegenüber der 1897er Ausfuhr rechnen. Erfreulich ist jedenfalls,
daß sich dis deutscheAusfuhr nach England und Oesterreich-
Ungarn, welche 1897 gegenüber dem Vorjahre schlecht abschnitt,
1898 recht stattlich gehoben hat . Es wuchs im Verkehr mit Eng¬
land der Versand von Roh - und Brotzucker, Wollkleidern , Woll¬
tuchen, Bildern, feinen Lederwaren , Anilinfarben, Halbseiden-
zeugen, feinen Holzwaren , groben Eisenwaren , baumwollenen
Strumpfwaren, Spitzen und Stickereien , sowie in Chemi¬
kalien . Von der Steigerung des Exportverkehrs nach
Oesterreich-Ungarn hatten in erster Linie die deutsche Kohlen -,
Eisen - und Maschinenindustrie , die Textil -, Farben- und Metall¬
industrie größere Vorteile ; auch hob sich die Verschickung von
Weizen , Roggen , Sämereien re. Der deutsche Export nach den
Vsr. Staaten von Amerika hat nachgelassen, besonders beim
Artikel Zucker, immerhin sind auch die Ausfuhren in Anilinfarben,
Lederhandschuhen, Roman-Cement , Chlorkalium , Häuten und Fellen
zu Pelzwerk , Blumen aus Web - und Wirkwaren , zugerichteten
Schmuckfedsrn , halbseidenen Bändern, Gsspinnstwaren und ge-
schrotenem Getreide noch gewachsen, und die Bilanz des deutschen
Außenhandels mit der amerikanischen Union sieht sich , den Zucker
ausgenommen , lange nicht so schlimm an, wie zu befürchten war.
Die Ausfuhr nach dem für Deutschland viertwichtigsten Exportland,
Rußland, ist 1898 stark gewachsen, und zwar im Absatz von
Gußeisen , Maschinen , groben Eisenwaren , Stabeisen, Eck - und
Winkeleisen und Steinkohlen , von Baumwolle roh , Schafwolle roh
und Wollengarn, von Büchern , Edelmetallwaren , Rindshäuten
u . a . m . Was Frankreich angsht , so scheint hier das Export¬
plus sich in mäßigen Grenzen zu bewegen . In der Verschickung
von Steinkohlen , Borsten , von gefärbtem und lackiertem Leder,
groben Eisenwaren , wollenen PosamenLierwaren , Wolltuchen , Weizen,
Sämereien, Cellulose, Bildern, Anilinfarben , Spielzeugund Büchern
sind recht günstige Exportresulate erzielt worden . Der deutsche

Export nachDänemark hat sich ansehnlich gehoben , auch Nor»
wegen und Schweden waren wieder gute Käufer deutscher
Jndustrieartikel.'

— Nach einer Mitteilung des „ Vorwärts" ist der Redakieur
der „Magdeburger Volksstimme ", Müller, wegenMajestäts¬
beleidigung und Beleidigung des Prinzen Eitel zu
4 Jahren und 1 Monat Gefängnis verurteilt , obgleich der An¬
geklagte habe Nachweisen können , daß er an dem Tage des Er¬
scheinens der betreffenden Nummer seines Blattes nicht in der
Redaktion anwesend gewesen sei.

Ausland
Italien.

Zwischen Italien und Abessinien sieht es zur Zeit
sehr friedlich aus . Die „ Italic " und die Tribun « " melden,
der Ministerpräsident Canevaro habe dem Könige ein Schreiben
Meneliks vom 30 . November v . I . überreicht, welches in
sehr freundschaftlichenWorten abgefaßt ist. Menelik erklärt
in demselben , nachdem er die Wünsche des Königs bezüglich
der Grenz-Absteckung erfahren habe, werde er alles thun , was
er vermöge, um den Wünschen des Königs zu entsprechen,
denn mit seinem Volke wünsche er einen dauernden Frieden
mit Italien, wie solchen der König ebenfalls wolle. Die
„ Tribuna " fügt hinzu, der Generalgonverneur von Erythräa,
Martini , habe in einem Telegramm vom 7 . d . M. mitgeteiit,
er habe ein Schreiben des Ras Makonnen erhalten, in
welchem dieser seine Ernennung zum Ras von Tigre meldet
und erklärt, sowie er sein Amt angetreten habe, werde er dis
Grenze anerkennen, wie es Italien wünsche , ohne irgend ein
Entgelt zu fordern. Makonnen ersucht ferner um die Er¬
mächtigung, Getreide in Erythräa kaufen zu dürfen. Beioe
Blätter sagen, die Rcgierungskreise hätten das gleiche und
bestimmte Vertrauen wie bisher, daß nichts den Frieden in
Erythräa stören werde und daß die jüngsten Ereignisse dis
Verhandlungen erleichtern werden, welche die Besserung der
menschlichen Lage, die Sicherheit Erythräas bezwecken. Jeder
Gedanke an die Sendung italienischer Truppen nach Afrika
sei durchaus falsch.

Frankreich.
Im gestrigen Ministerrar wurde der Rat am

Kassationshof Ballot Beauprö zum Senatspräsidenten
ernannt an Stelle Qnesnay de Bsaurepaires , dessen Demission
angenommen worden ist . Der Justizminister Lebret bestätigte
offiziell, daß Mazeau den Vorsitz in der Kriminalkammer
des Kassationshofes übernehmen werde, sobald diese die gegen¬
wärtig von ihr eingeleitete Untersuchung beendigt haben werde.
Mazeau werde selbst den Rat bezeichnen , welcher mit der
Berichterstattung bei der Verhandlung über die eigentliche
Revision des Drcyfusprozesses beauftragt werden soll . —
Der Ministerrat nahm Kenntnis von dem Telegramm , in
welchem über die Aussage berichtet wird, welche Drehfus
vor dem mit seiner kommissarischen Vernehmung von
der Kriminalkammer beauftragten Richter gemacht hat.
Dreysus versichert darin , er habe niemals Lebrun-
Renault gegenüber ein Geständnis abgelegt, er habe
im Gegenteil stets seine Unschuld beteuert und habe
vor der Vornahme des Degradierungsaktes die Absicht kund¬
gegeben , öffentlich zu erklären, daß er nicht schuldig sei, und
daß seine Unschuld in zwei oder drei Jahren anerkannt werden
würbe. Andererseits erklärte es Dreysus für ebenso unbe¬
gründet, daß er dem Vorsteher des Gefängnisses, in welchem
er nach seiner Verurteilung interniert war , Geständnisse
gemacht habe. Er habe dort den Besuch du Paty de Clams
erhalten, welcher zu ihm gekommen sei, um ihn zu fragen, ob
er nicht gewisse Schriftstücke ausgcliefert habe, um dafür
andere zu erhalten. Dreysus versichert, er habe Paty ds
Clam erklärt, daß er kein Schriftstück ausgeliefert habe.
Endlich erklärt Dreysus , daß er kein Geständnis abgelegt
habe, weder einem Garde röpublicain noch einem Gendarmen
gegenüber. Am Schluffe seiner Vernehmung hat Dreysus
wiederholt, daß er immer überzeugt gewesen sei, seine Unschuld
werde innerhalb eines Zeitraumes von zwei oder drei Jahren
zu Tage treten.

Sogenannte Enthüllungen, dis Beaurepaire im „Echo ds
Paris " veröffentlicht, sind nichts als Klatsch über die angeblich allzu
höfliche BehandlungPicquarts seitens des Kassationshofes ; sie bleiben
völlig eindruckslos . Dis Kassationsräte äußern einstimmig ihre
Entrüstung über das Vorgehen Beaurepaires. — Der „Amors"
zufolge ist auch das Schriftstück, in dem die Worte „Ostts
oaimills äs O." Vorkommen, gefälscht. Das Schriftstück sei dem
Ministerium des Auswärtigen im Juni 1893 zugegangen und Habs
im Nachrichtenbureau des Generalstabes die Jahreszahl 1894 gleich
dem Bordereau erhalten . Wie „Siscle" meldet , bekundete der
Hauptmann Lebrun- Renault vor dem Kassationshof , er könne
nicht behaupten , daß Drehfus ein Geständnisabgelegt habe . Lcbmn-
Renault weigerte sich aber schließlich, das Zeugenprotokoll zu unter¬
zeichnen.

— In derDeputiertenkammer eröffnet? gestern Alters¬
präsident Boysset die Sitzung mit einer Ansprache, worin er



olle auffordert , den gegenwärtigen schmerzlichen und gefährliche !!
Spaltungen ein Ende zu machen und wieder ruhig zu werden
im Vertrauen auf die tapfere Armee . (Beifall .) Bei der
sodann vorgenommenen Präsidentenwahl wurde Deschanel mit
323 Stimmen gewählt , Brisson erhielt 187 Stimmen . —
Im Senat hielt der Alterspräsident Vallon eine Rede , worin
er ausführte , das gegenwärtige Mißbehagen sei nicht der
Verfassung zuzuschreiben.

Rußland.
Heber Begegnungen , die der Zar angeblich im Früh¬

jahr mit anderen Monarchen haben soll , sind in letzter Zeit
viele unkontrollierbare Nachrichten verbreitet worden . Jetzt
wird aus Paris telegraphiert , daß zwischen Paris und
Petersburg wegen einer in der ersten Februarhälfte be¬
absichtigten Entrevue Faures mit dem Zarenpaare an der
Riviera Unterhandlungen stattsinden . Ob noch andere
Staatschefs gleichzeitig an der Riviera sich einfinden werden,
oder ob jene Entrevue , wenn sie zu Stande kommt , noch
andere Begegnungen zur Folge haben würde , hänge von dem
Ausgange der geheim geführten Unterhandlungen ab . —
Diese Meldung klingt wenig wahrscheinlich , zumal da gleich¬
zeitig aus Petersburg folgende Privatdepesche vorliegt : Dis
Kaiserin von Rußland sieht im Mai ihrer Entbindung
entgegen . Das russische Kaiserpaar wird deshalb den ganzen
Winter in Zarskoie Sselo bleiben . Im Zusammenhangs mit
dem der Schonung bedürftigen Zustande der hohen Frau,
sowie der Familientrauer der Kaiserfamilie (um die Königin
von Dänemark ) sollen in diesem Winter alle Hoffestlichkeiten
in Petersburg ausfallen.

Spamen.
Ministerpräsident Sagasta begab sich gestern nach dem

Palais der Königin -Regentin , wo er eine einstündige Audienz
hatte . Auf die Anfrage eines Berichterstatters erklärte
Sagasta , von einer Kabinettskrijis sei keine Rede . Er
habe keinen Grund , die Vertrauensfrage zu stellen und glaube,
vor den Cortes zu erscheinen.

Philippinen.
Die Lage in Manila wird immer kritischer , jedoch ist

die Möglichkeit einer friedlichen Lösung nicht ausgeschlossen.
Die Behörden treffen indessen Vorsichtsmaßregeln , die Truppen
stehen unter Waffen . Viele Eingeborenen verlassen die Stadt.
Otis hat die Lage vollkommen in der Hand . In einer
neuerlichen Proklamation droht Nguinaldo , er werde die
Amerikaner von den Inseln vertreiben ; er ruft Gott zum
Zeugen an , daß , wenn Blut fließt , die Amerikaner die Ver¬
antwortung zu tragen haben.

Eine Washingtoner Drahtung meldet , Admiral Dewey
werde angewiesen werden , in Jlo -Jlo zu landen , wenn er dies
friedlich thun könne , aber , wenn nicht , nach Manila zurnck-
zukehren , da ein Zusammenstoß mit den Filipinos unter
keinen Umständen stattsinden dürfe , weil er den Friedens¬
vertrag gefährden und internationale Verwickelungen herbei-

jühren könnte.

Vereinigte Staate « von Nordamerika.
In der Montag -Sitzung des Senats hielt Senator Hoar

eine N -We gegen die von den Vereinigten Staaten ausgeübte
Ausdehnungspolitik. Er erklärte , die Regierung sei verfassungs¬
mäßig nicht berechtigt , fremdes Gebiet zu erwerben oder über einen
fremden Volksstamm zu regieren , jedenfalls aber nicht, ohne daß
das fremde Volk seine Zustimmung hierzu gebe. Er werde gegen
die Ratifikation des Friedensvertrages stimmen . Dis Monroedoktrin
würde hinfällig werden , und jede Nation und jede europäsche
Vereinigung würde das Recht haben , Landgebiet auf der westlichen
Halbkugel an sich zu nehmen , wenn Amerika auf der anderen Halb¬
kugel Landerwerbungsn mache. Die Rede Hoars rief einen tiefen
Eindruck hervor.

Aus dem GrMenoMm.
Der NachdruL »nlrrrr mit Ko-!«sl!-on »knz»->Si >! verl. henen Originalbsrichts
ift nur mir Aeuauer QueLenunqabk yeüarter . Mirteilungen und Berich .s

über lokale Borkommnige sin» der Redaktion stets wiliroiMrr ..

Oldenburg, 11 . Januar.
8 . Der Kaiser bewilligte der evangelischen Kirchen¬

gemeinde zu Zielenzig in der Neumark 10,500 Mk . zur
Wiederherstellung des bilderreichen Altars der Stadtpfarrkirche,
einer ehem . Johanniter - Ordenskirche , aus dem 15 . Jahrhundert
stammend . Die Arbeit wurde vom Kultusministerium dem

Der neue Saal im qroßhenogjichen
Schloß.

Am 17 . Januar , bei Gelegenheit des Ordensfestes , wird der

große Festsaal , der sich in dem neuerbauten Nordflügel des groß-
herzoglichen Schlosses befindet , und der in diesen Tagen seiner
Vollendung entgegengeht , eingeweiht werden . Der Festsaal befindet
sich in der Höhe des ersten Stockwerkes und imponiert durch seine
Größe wie durch seine künstlerische und dekorative Ausschmückung.
Die Länge des Saales beträgt 21V2 Meter , seine Breite 10 Meter
und die Höhe gleichfalls 10 Meter . Die Grundfarbe der Wände
und der Decks des Saales , dessen ornamentale Stuckdekoration sich
an den einfachen, eleganten Stil der deutschen Renaissance anlehni,
ist ein von mattem braunen Ton belebtes Weiß , auf dem zahlreiche
schmale Goldverzierungen angebracht sind . Ueber den zehn großen
Fenstern des Saales sind den Ornamenten die oldenburgischcn
Einzclwappen eingsfügt . Etwa 1 ' /» Meter hoch sind dis
Wände mit einer kostbaren Eichentäfelung versehen. Den Fuß¬
boden deckt ein prächtiges , eichenes Parkett . Fünf mächtige
Bronze - Kronleuchter und sechzehn bronzene Wandleuchter,
vier an jeder Seite , spenden dem Saal aus zahlreichen
elektrischenKerzen Licht. Außerdem zieren drei mächtige Spiegel den
Raum . Der größte von ihnen ist zwischen den beiden Haupt¬
eingängen zum Saal angebracht , die sich an der dem Schloß zu-
gewandten östlichen Querwand des Saales befinden . Dis beiden kleineren

Spiegel hängen an der gegenüberliegenden Wand . Die Thüren und

Fenster sind mit Vorhängen von schwerer, dunkelroter Seide um¬

geben , und der gleiche kostbare Stoff ist für die zwölf schmalen

Kuüftrestaurator Maler August Oetken . uusenn in Char-
lottenburg ansässigen Landsmann , übertragen.* Seine Durchlaucht der Fürst von Schmunburg-
Lippe empfing , wie der „ Reichsanzeiger "

berichtet , am
6 . d . Mts . im Schlosse zu Bückeburg den königl . preußischen
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister
am Hofe zu Oldenburg , Legationsrat Or . Graf Henckel-
von Donnersmarck, in Audienz , der ein Schreiben Sr.
Majestät des Kaisers und Königs überreichte , durch das
derselbe in gleicher Eigenschaft am fürstlichen Hofe beglaubigt
wird . Nach der Audienz fand zu Ehren des Gesandten
Galatafel statt.

* Personalien . Se . K . H . der Großherzog hat den
Hilfsarbeiter und Sekretär beim Staatsministerium , Depar¬
tement des Innern , Amtsassessor Münzebrok, zum zweiten
Ersatzmitgliede der Ministerial -Abtcilung für Gewerbesachen
ernannt und den Amtsschließer Koopmann in Brake auf
sein Ansuchen mit dem 1 . April d . Js . zur Disposition
gestellt.

* Vom Amtsgerichte. Mit oberlicher Genehmigung
ist vom 1 . Januar d . Js . an die Abteilung II des Amts¬
gerichts dem Oberamtsrichter Brauer übertragen , Richter
der Abteilung III ist der Oberamtsrichter Meyer, zur Zeit
vertreten durch den Gerichtsasseffor Or . Bott. Von den
Civilprozeßsachen aus der Stadt und dem Stadtgebiet
Oldenburg ist je Vz den Abteilungen II , IV und V zu-
gewieien ; die Verteilung ist noch Buchstaben , und zwar nach
dem Anfangsbuchstaben des Namens des Beklagten erfolgt;
danach gehören zur Abteilung II die Sachen bis 6 , zur
Abteilung IV die Sachen Li . bis O . und zur Abteilung V
die Sachen 8 . bis 2.

-i- Belohmmgsrr . Für 25jährige zufriedenstellende
Leistungen erhielten folgende Eiienbahnangestellte besondere
Belohnungen : Maler Rose ! I , Schlosser Osterloh I , Dreher
Witte I , Lokomotivputzer Höver und Werkstättenarbeiter
Noggenkamp in Oldenburg , Rottenarbeiter Hinrichs (Bahn¬
meisterei XI ) , Rottenarbeiter Bunjes (Bahnmeisterei IX ),
Vorarbeiter Büsing (Bahnmeisterei XXVII ).

* Herr ObevLarr -Juspskior Freese , welcher den
Saalbau im großherzoglichen Schlosse leitete , ist von
S . K . H - dun Grobherzog zum Bau rat ernannt worden.

" Dev neue San ! im großherzoglichen Schloß,
über dessen Ausstattung wir au anderer Stelle Vieser Nummer
eingehend berichten , ist , wie der gesamte neue Flügel des
Schlosses , von Herrn Baurat Frecse erbaut worden . Die
Bemalung der Wände und der Eichentäfeluug leitete Herr
Hoftheatermaler Mohrmann. Die Eichentäfelung selbst ist
von Herrn Tischlermeister Börjes geliefert worden , während
der eichene Parketfußboden des Saales von der Firma
Hetzer aus Weimar hergcstellt wurde . Die bronzenen Kron-
und Wandleuchter sind von Herrn Fleischhauer in Han¬
nover geliefert worden , und die kostbaren seidenen Fenster-
und Thürvorhänge entstammen der Werkstatt des Herrn
Hosdekoratour Asieier, der , zusammen mit Herrn Kunst¬
händler Fischbeck, das Anbringen der Vorhänge persönlich
überwachte.

X Die FOjrihvige Jubelfeier des oldeuburgifche»
Dragoner -Regiments Nr . LS , welche ursprünglich im

April stattfinden sollte , wird höchstwahrscheinlich schon Ende

März stattsinden , da Se . Kgl . Hoheit der Großherzog im

April eine längere Reise mitteten wird . Die Vorbereitungen
zu dieser Feier sind schon seit längerer Zeit im Gange . Die

eigentliche Feier findet in den aus das Beste hergerichteten
Reitbahnen des Regiments statt , welche mit zahlreichen Zu¬
schauerplätzen versehen werden . U . a . werden verschiedene
Quadrillen von Offizieren , Unteroffizieren und Mannschaften
geritten , mehrere dressierte Dienstpferde vorgeführt usw . Nach
Schluß dieser Aufführungen finden in verschiedenen Lokalitäten

Festesten statt . Die Errichtung des Dragoner -Regiments
datiert vom 1 . Mai 1849 , an welchem Tage Se . Kgl . Hoh.
der Großherzog Paul Friedrich August von Oldenburg den

Befehl zur Errichtung eines Reiter -Regiments zu 4 Eskadrons

gegeben hatte.- -s- Zur Evirmevmtg an die SS . Wiederkehrdes
Tages der Einnahme voll Le Maus findet am >

Sofas und die Stühle für den Festsaal verwandt . Die Sessel für

die höchsten Herrschaften befinden sich unter dem großen Spiegel.

Den schönsten und eigenartigsten Schmuck aber hat der Saal

durch sieben mächtige Freskogemälde erhalten , von denen fünf
der Meisterhand unseres Landsmannes Arthur Fitger ent¬

stammen . Diese Gemälde , deren Stoffs der heimatlichen Sage
und Geschichte gewidmet sind, befinden sich oben an den beiden Quer¬

wänden des Saales . An der Ostwand ist in dem- Mittelbild die

oldenburgische Wappensags dargestellt . Der junge Graf Friedrich
vom Ammergau , neben sich den getöteten Löwen , kniet vor Kaiser

Heinrich IV . und hält ihm seinen Schild hin . Der Kaiser hat

seine Hand in des Löwen Blut getaucht , beugt sich zu dem Grafen
nieder und zieht zwei rote Striche über das gelbe Mittelfeld des

Schildes . Links neben dieser Komposition erblicken wir den Grafen
Otto mit dem Wunderhorn . Auf hügeliger Haide , am Rande der

Osenbergs , läßt Fitger den Vorgang sich abspielen und stellt den

'
Donnerstag , den 12 . Januar , abends ? Vr Uhr , im „Odeon"
zu Eversten eine Gedächtnisfeier statt . Dieser Tag lebt
noch zu sehr im Gedächtnis aller Beteiligten , die damals
für die Ehre und Größe des Vaterlands mit dem Schwerte
in der Hand eintreten durften , als daß wir nötig hätten,
durch eine spezielle Schilderung der Ereignisse dieses Tages
die Erinnerung noch besonders zu wecken. So ganz be¬
sonders lebt dieser große Tag mit allen Vorkommnissen im
Herzen der großen Zahl unserer Leser , welche damals in
Reih ' und Glied unserer braven oldenburgischcn Regimenter
standen , mit ihnen im blutigen Ringen ausharrten gegenüber
einer an diesem Tage bedeutenden französischen Uebermacht.
Eine besondere Weihe erhält diese Feier dadurch , daß dieselbe
von einigen bei der Einnahme von Le Mans Beteiligten ver¬
anstaltet und geleitet wird , so u . a . von dem in der Geschichte
des oldenburgischcn Infanterie -Regiments mehrmals rühmend
erwähnten Gefreiten Töpken der 1 . Kompanie , welcher mit
noch einigen Kameraden derselben Kompanie fortwährend in
den vordersten Reihen stand , und wobei Musketier Wenke
sich einmal gegen fünf Franzosen verteidigte , zwei derselben
niederschlug und die anderen drei gefangen nahm . Zu dieser
Feier sind alle ehemaligen Krieger und Freunde eingeladen.

* Mit der Errichtung eines großen Militör-
LagerschttPPensunmittelbar am Eisenbahnübergange bei
den Eisenbahnbrücken ist man augenblicklich beschäftigt . Der
Schuppen , welcher bei beträchtlicher Tiefe 90 Meter in der
Länge mißt , ist bereits ziemlich weit im Bau vorgeschritten.
Das Gebäude soll zur Unterbringung von Wagen und
sonstigem Kriegsausrüstungs -Material benutzt werden.

* Ein kritischer Tag erster Ordmmg soll nach
Falb der 12 . Januar sein . Er soll eine Flutstärke von
4,20 haben , während der überhaupt stärkste Tag eine solche
von 4,60 hat . Falb meint , weil am 12 . Januar eine für
unsere Gegenden allerdings unsichtbare Sonnenfinsternis statt¬
findet , so dürfte dieser Tag der stärkste kritische Tag des
ganzen Jahres sein . — Heute hat 's noch nicht den Anschein,
als ob sich Falbs Prophezeiung bewahrheiten sollte.

* Beförderung von Fahrrädern mit der Eisen¬
bahn. Die Grobherzogliche Eisenbahndirektion geht mir der
Absicht um , zur Beschleunigung der Abfertigung von Fahr¬
rädern bei Aufgabe als Gepäck ein vereinfachtes Ver¬
fahren zur Einführung zu bringen . Bevor zur Ausführung
dieser Absicht weitere Schritte unternommen werden , will dis
Eisenbahndirektion zunächst die Wünsche der Radfahrer in
dieser Sache kennen lernen . Am Freitag Nachmittag um
5 Uhr findet im Eisenbahn -Direktionsgebäude eine Besprechung
zwischen Vertretern der Eisenbahndirektion und der Radfahr¬
vereine statt . Ein derartiges Vorgehen der Großherzoglichen
Eisenbahndirektion verdient gewiß alle Anerkennung , denn
nur auf solchem Wege können Einrichtungen getroffen werden,
die den beiderseitigen Zwecken und Wünschen entsprechen.

* Die Durchschnitte der höchsten Tagespreise
der Fourage im Monat Dezember v . Js . mit einem Auf¬
schläge von fünf vom Hundert in der Stadt Oldenburg haben
betragen für einen Centner (50 llZ ) guten Hafer 8 19
für einen Centner Heu 2 73 für einen Centner Stroh
2 52 Diese Durchschnitte sind maßgebend für die
Vergütung der iin Herzogtum Oldenburg im Monat Januar
d . I . verabreichten Fourage.

* Dauerkarten. Wir werden gebeten , die Groß¬
herzogliche Eisenbahndirektion an dieser Stelle zu ersuchen,
neben den Dauerkarten für einen Monat auch solche mit
fünfzehntägiger Giltigkeitsdauer ausgeben zu wollen.
Eine derartige Einrichtung hat sich in Belgien , Württemberg,
Dänemark , Holland und der Schweiz glänzend bewährt und
würde auch in unserem Lande allgemeine Anerkennung finden.

* Das Staatsministerinm weist darauf hin , daß
nach ß 29 seiner Bekanntmachung vom 15 . Dezember 1898,
betreffend die Regelung des Schiffsverkehrs auf den Staats¬
und öffentlichen Genossenschaftskanälen auf der oberen Hunte,
sowie auf den Nebenflüssen der Ems , jeder Schiffs - oder
Floßführer während der Fahrt auf den genannten Wasser¬
straßen ein Exemplar der neuen Vorschriften an Bord haben
soll . Die beteiligten Schiffer können Abdrücke der Bekannt-
machung , soweit der Vorrat reicht , unentgeltlich bei den gr oß-

Geschichte dargestellt . Von den oldenburgischsn Sagen kündet eins
greise Sängerin und begleitet ihr Lied mit Harfenspiel . Ihr zu
Füßen sitzt Willehadus . Unter dem Bilde steht der Spruch : „Den Ahnen
zur Ehr '

." Die oldenburgische Geschichte wird auf dem anderen Gemälde
durch ein kraftvolles Weib verkörpert , das die Thaten der Oldenburger
in ein Buch einzeichnet. Sie hat sich auf einem mächtigen Geschütz¬
rohr niedergelassen, über ihr flattert die oldenburgische Fahne , Er¬

zeugnisse des Heimatlandes , Garben , Pferde , Schafe , umgeben sie.
Darunter steht der Mahnspruch : „Den Enkeln zur Lehr '

." Diese
fünf Gemälde Arthur Fitgers zeichnen sich durch einfache Komposition,
durch hohen Schwung und einen großen Zug der Darstellung
aus , die ihrem dekorativen Zweck in glänzender Weise entsprechen.
In den sparsam verwandten und gedämpften Farben gliedern sich
die Fresken der gesamten Saalausstattung vorzüglich an.

Endlich zieren auch die Decke des Saales zwei Gemälde . Die
Entwürfe dazu hat ebenfalls Arthur Fitger geliefert ; nach des

Augenblick dar , wo die zauberhafte Jungfrau das Horn vom Grafen Meisters Farbenskizzen wurden die Bilder sodann von Kunz Mehr,

zurückverlangt . Mit ausgesticckten Armen schwebt sie , umgeben
von Engeln , auf ihn zu ; der Graf aber , das Horn in der rechten

Hand , reißt sein Roß im Zügel , um davonzujagsn.
Auf der anderen Seite sehen wir dis Großherzogin Cäcilie,
die Melodie der oldenburgische» Volkshymne ersinnend.
Die zarte Fürstin sitzt vor einem Spinett und zeichnet die Noten

ihrer Komposition auf; vor ihr weist der Genius der Musik auf
eine Orgel hin . An der gegenüberliegenden , westlichen, Querwand
des Saales befindet sich in der Mitte die Loge für das Orchester;
rechts und links davon zieren wieder Gemälde die Wand . Hier hat

Fitger in allegorischen Kompositionen die vaterländische Sage und .

(München ) ausgeführt . Es sind Allegorie ?» des Tages und der
Nacht . Der Tagesgott eilt auf einem von vier Pferden gezogenen
römischen Wagen heran ; ein Engel trägt die Fackel, hinter ihm
leuchten die Strahlen der Sonne empor . Die Göttin der Nacht
zieht langsam im Dämmerlicht einher , in einem Gefährt , bespannt
mit Hirschen, umschwebt von weiblichen Genien . Auch diese Ge¬
mälde passen sich trefflich dem Grundton des Saales an , der nun
durch seine pompösen Maße und durch seinen aparten und vor¬

nehmen künstlerischen Schmuck einen der schönsten Räume des

großherzoglichen Schlosses bildet . ^



herzoglichen Aemtern Oldenburg , Westerstede und

Friesoythe sowie bei den Kanalausjehern in Empfang

„Krabben - Interessenten - Hag ", emberusen
dom „ Verein der Krabbenhändler Hamburg - Altonas "

, fand

am Montag Nachmittag in Hamburg statt . Der Tagespresse
waren keine Einladungen zugeqangen . Der „ Hamb . Corr . "

beschränkt sich daher auf Mitteilung der folgenden dort

gefaßten Resolution : „Der Krabbenfischerei - und Jnteressenten-

Tag beschließt einstimmig , bei kompetenter Stelle vorstellig zu
werden , daß auf allen Bahnen Krabben , weil Volks¬

nahrungsmittel , zu ermäßigtem Eilfrachtsatz befördert
werden .

"

8 . Doodts Etablissement soll erweitert werden , in¬
dem auf das Nebengebäude ein Stock aufgesetzt wird . Die

Wirtschaft darin wird Frau Witwe Nolte , die bisherige

Inhaberin des ganzen Etablissements , übernehmen.
* Eine deklamatorisch - musikalische Abendmtter-

haltmrg wird beute Abend 7 Uhr im Großherzoglichen
Gymnasium stattfinden . Das Programm besteht zum über¬

wiegenden Teile aus Vokal - und Jnstrumentalvorträgen,
ousgesührt vom Gymnasialchor unter Leitung des Herrn
Musildirektor Kuhlmann bezw . von einzelnen Schülern der

Anstalt . Die Angehörigen der Schüler sind hierzu ringe¬
loden worden . Die heutige Abendunterhaltung sollte
Ursprünglich am 14 . Dezember vor . Js . stattfinden , sie mußte
ober besonderer Umstände halber bis auf weiteres ausge¬
setzt werden.

IV . Kriegervereitt Osten der Landgemeinde . Die am

Sonntag , 8 . d . M >, abgshaltene Generalversammlung des Krieger-
Vereins im Osten der Landgemeinde Oldenburg war von etwa
60 Mitgliedern besucht. Um 7V-, Uhr « öffnete der Vorsitzende die

Versammlung und wünschte zunächst den Anwesenden ein fröhliches
Neujahr ; hieran anknüpfend gab derselbe einen kurzen Rückblick auf
Las verflossene Vsreinsjahr , insbesondere hervorhebend , datz der
Verein während dieser Zeit leider 9 Kameraden durch den Tod
verloren Habs. Zu Ehren des vor kurzem verstorbenen Kameraden
Bode erhoben sich die Anwesenden von ihren Plätzen . Die Ver¬
sammlung nahm hierauf den nachfolgenden Bericht des Kasiefübrers
entgegen : Vermögen der Vereinskaffe am 1 . Januar 1899:
782 .74 Mk . gegen 734 .09 Mk . am 1 . Januar 1898 . Vermögen
der Sterbekasse am 1 . Januar 1899 : 687 . 18 Mk . gegen 902 .11 Mk.
om 1 . Januar 1893 . Die Mitgliederzahl beträgt z. Z . 182 . Bei
der hierauf stattgefundenen Vorstandswahl wurden gewählt resp. wieder¬
gewählt : 1 . Vors . Kam . H . Schneider ; 2 . Vors . E . Wülbers;
Kaffeführer D . Haass : 1 . Schriftführer Wilsenack ; 2 . Schrift¬
führer Wenke ; außerdem wurden gewählt als Beisitzer Osterloh I
sind Tapksn ; Jnventarverwalter O . Ablers : Revisoren Osterloh II,
Dunekal und G . Hauken ; 1 . Fahnenträger H . Ahlers ; 2 . Fahnen¬
träger Ant . Schmidt ; Fahnenjunker Eismann und Wöbken;
Ordnungsmänner H . Heinen , Huntemann , Hilmsrs , Ant . Schmidt,
Eismann ; Vergnügungsdirektor Hoher ; in die Aufnahmekommission
wurden gewählt : Schaaf , Wenke , Stockmann . Reimers , G . Hauken,
Eismann , O . Wöbken, L . Lübbes , Jmhoff , Bolzen , Pfingsten,
Dunekak , Reinken , Freese , Gorath und Giesel ; Kamerad Stockmann
wurde als Vereinsbote wiedergewählt . Neu ausgenommen wurde
als aktives Mitglied Carl Schmidt , als Vereinsfreund Völlers . —
Die Versammlung beschloß sodann , den Geburtstag Sr . Majestät
des Kaisers mit dem Stiftungsfest zu verbinden und durch einen
Ball am Sonntag , den 5 . Februar , im Vereinslokal „ Zum grünen
Hos " zu feiern.

*
q-

*
* Hnutlosen , 10 . Januar. Dem hiesigen Wirte, Herrn

Schund : , ist es gelungen , ungeachtet großer Kosten , Herrn
Privatgelehrten Wempe zu einem Experimentalvortrage über

„ Teslalicht und Röntgenstrahlen
"

Zu gewinnen . Für
den Vortrag , der am Freitag Abend 7 Uhr stattfindet , giebt
sich in unferm Orte ein lebhaftes Interesse kund . Hoffentlich
lassen die Bewohner der Umgegend sich die Gelegenheit nicht
entgehen , den interessanten Vortag des Herrn Wempe
zu besuchen.

) ( Bokel , 10. Januar. Bereits häufiger hatten Nachbarn
Klage darüber geführt , daß der hier vor kurzem zugezogene
Arbeiter M . — derselbe ist Witwer und Vater eines 7jährigen
Knaben — sein Kind mißhandele . Am Sonnabend Abend
kam es nun wieder zu einer Scene , welche erkennen läßt , wie
weit die Elternliebe gewisser Menschen reicht . Kaum war
der Mann heimgekehrt , so hörten Mitbewohner des Hauses
und Nachbarn das Jammergeschrei des Kindes ans dem

Stübchen . Als sie ihm zu Hilfe eilen wollten , war die Thür
verschlossen , und dieselbe auszubrechen gelang so schnell nicht.
Erst als man dem Menschen drohte , durch das Fenster ein-

Lringen zu wollen , hörten die Mißhandlungen auf . Dem

herbeigerusenen Gendarmen gegenüber leugnete er natürlich
alles ab . Am Montag Morgen ist M . dann in aller Herr¬
gottsfrühe unter Mitnahme des Kindes und seiner wenigen
Habseligkeiten verschwunden . Wie es heißt , soll er sich
nach Elisabethfehn gewandt haben . Hoffentlich entgeht er
seiner Strafe nicht.

O Westerstede , 10 . Januar . Schon seit Jahren wird hier
der Bau einer Bahn von Grabstede über Westerstede nach
Ocholt gewünscht. Die zur Erlangung derselben bis jetzt unter¬
nommenen Schritte haben jedoch noch zu keinem Resultat geführt.
In der heute im Bahnhofs -Hotel stattgefundenen Gemeinderats¬
sitzung wurde wiederum darüber verhandelt . Es wurde eine
Kommission gewählt , welche beauftragt wurde , nochmals Schritte,
die den Bau der Bahn fördern könnten, zu unternehmen . Zu
Agitationszwecken wurden vom Gemeinderat 500 Mk . bewilligt . —
Sodann hat der Gemeinderat die Anstellung einer Gemeindeschwester
beschlossen. — Genzels Kunst - und Figurentheater findet beim
Publikum immer mehr Anklang . Alle Vorstellungen find äußerst
park besucht. — Am Sonntag , den 22 . d. M . wird im Bahnhofs-
Hotel ein Bauernball abgehaltsn werden . Dieser Ball , welcher
schon seit vielen Jahren stattfindet , pflegt stets stark, namentlich
von der Landbevölkerung , besucht zu werden.

Butzadmgen , 9 . Januar. Ein Gewerbeverein ist

'
gestern in einer zahlreich besuchten Versammlung zu Abbe¬

hausen gegründet worden . Beteiligt sind die Gemeinden

Blexen . Atens , Seefeld , Abbehaussn und Esenshamm.
A : Grüppenbühren , 11 . Januar . Am Sonnabend fand hier

eine Abschiedsfeier zu Ehren des von hier scheidenden Bahnmeisters
Herrn Brüggemann in Lahusens Gasthause statt . Man sieht Herrn
Brüggemann hier ungern scheiden. Als Nachfolger soll Herr
Dammroth , bisher Bahnmeister in Huchtingen , bestimmt sein . —
Der Weg vom Bahnhof Grüppenbühren nach Delmenhorst , Nutz¬
horner Weg genannt , ist jetzt schon größtenteils in eine Chaussee
umgewandelt . Die Chaussee, welche von den Gemeinden Ganderkesee,
Schönemoor und Delmenhorst soweit hergestellt werden muß , ist
von der letzteren Gemeinde ganz , und von der Gemeinde Schöne¬
moor bis auf eine kleine Strecke , die aber auch schon in Angriff
genommen ist, fertig gestellt. Wenn die Gemeinde Ganderkesee,
die ja überdies sehr reich ist, in etwas schnellerem Tempo baute,
würde durch Besteinung der noch ungepflasterten Strecken uns
Delmenhorst um eine Stunde näher gerückt als durch die Chaussee
Gruppenbühren -Urneburg -Delmenhorst.

Jever , 11 . Januar. Die Sammlungen unseres Alter¬
tums - Museums haben in den letzten Jahren bedeutend

zugenommen , und ist den Freunden der Sammlung ein

Besuch derselben sehr anzuempfehlen . Namentlich sind , was
dankbar anerkannt werden muß , viele Gegenstände aus der

Nachlassenschast von bekannten Jeverschen Familien in
Stadt und Land hinzugekommen , u . a . auch die den
älteren Jeveranern bekannte Ohmstedesche Sammlung
in Horum , bewundernswerte Drechslerarbeiten und
andere Seltenheiten enthaltend . Durch die Umsicht unseres
unermüdlichen , verdienten Museumsleiters , Herrn Hohnholz,
kommen die Sachen gut zu Gesicht , so daß für die betreffende
Familie eine Art von Familiemnuseum geschaffen wird , besser,
als wenn die seltenen , interessanten Gegenstände im eigenen
Hause ausbewahrt würden.

j . Wildeshaufen , 10 . Januar . Die Pfarrerwahl findet
hier am 5 . Februar unter Leitung des Geh .-Ober -Kirchenrats
Or . Haufen statt . Herr Pastor Rodiek wird gegen Anfang
April die neue Stelle in Strückhausen antreten.

j . Steittloge bei Ahlhorn , 9 . Januar . Am letzten
Sonntag wurde hier das Erntebier gefeiert . Diese Feier , wie
solche auch noch in der Landgemeinde Wildeshaufen anzu¬
treffen ist , wird in einem dazu bestimmten Bauernhause gefeiert,
das natürlich jedes Jahr gewechselt wird . Vorher sammelt man

dazu Geld , welches zur Beschaffung der Getränke verwandt
wird . Diese Feier datiert schon aus alter Zeit.

Schweewarden , 11 . Januar. Das von der Abteilung
Atens -Blexen der oldenburgischen Landwirtschafts -Gesellschaft
bethätige Bestreben für Errichtung einer landwirtschaftlichen
Fortbildungsschule am hiesigen Orte hat zum allgemeinen
Bedauern nicht den erhofften Anklang gesunden , vielmehr

» mußte der Plan wegen ungenügender Beteiligung aufgegeben
I werden . (B . Z,)
> Z Bant , 11 . Januar . Durch Feusranmachen miss
« Petroleum ist hier ein Menschenleben in große Gefahr geraten

und wird vielleicht verloren sein. Eins sechsjährige Tochter , des
Mauermanns Krohn an der Grenzstraße , wollte in Abwesenheit
ihrer Eltern und älteren Geschwister Feuer mit Petroleum an¬
machen . Dabei gerieten die Kleider des Kindes in Brand ; es
stürzte aus dem Hause über die Straße in den Laden des Herrn
Hrbermann , wo ihm Hilfe zu teil wurde . Das Kind wurde auf
Anordnung des herbeigerusenen vr . Meier ins Krankenhaus be¬
fördert ; jedoch soll wenig Hoffnung auf Erhaltung des Lebens
vorhanden sein.

Elsfleth , 10. Januar. Der Elsflether Luther¬
krankenhausfonds hatte am 1 . Januar d . I . die Höhe
von 9084 .50 ^ 6 . Da nahezu das Sechsfache dieser Summe
erforderlich ist , um ein bescheidenes Krankenhaus errichten zu
können , so wird bis zur Verwirklichung gedachten Projektes
leider noch sehr viel Zeit verstreichen müssen . — An Stelle
der vor mehreren Wochen abgebrannten hiesigen Herberge
ist nunmehr ein Neubau in Angriff genommen ; im benachbarten
Oberrege läßt Herr Kickler hiers . auf einem von Herrn Land¬
wirt Harms daselbst erworbenen , zwischen Henkensiefkens und

Wempes Hause liegenden Grundstück ein Wohngebäude
errichten.

Aus den benachbarten Gebieten.
«-> Wilhelmshaven , 10 . Januar . Zu Ehren des bisherigen

Intendanten derMarinestation der Nordsee , Geh . Admiralitätsrat
Meyer , welcher zum Reichsmarineamt nach Berlin kommandiert
ist, fand heute Nachmittag 5 Uhr in Hempels Hotel ein Abschieds-
effen statt . Ein Nachfolger des Intendanten ist bisher nicht ernannt.
— Dis Maurer und Zimmerer haben den Antrag auf Errichtung
einer Zwangsinnung gestellt . Zum Kommissar ist der Bürger¬
meister bestellt. — Der hiesige Stenographenverein (Einigungssystem
Stolze - Schrey ) hielt gestern seine Jahresversammlung ab . Aus
dem Jahresbericht ist ersichtlich, daß die Mitgliederzahl sich nahezu
verdoppelt hat und daß die Kassenverhältnisse infolgedessen
wesentlich besser geworden sind . Der Verein hat die ersten
Stenographen nach Deutsch-China entsandt und unterhält mit ihnen
einen regen stenographischen Briefwechsel . Dis neue vereinfachte
Stenographie (Stolze -Schrey ) hat sich im Verein so vorzüglich be¬
währt , daß ein Mitglied , das noch nicht V« Jahr nach dem System
stenographierte , imstande war , bei Negenwetter ohne Tisch schreibend,
die Festpredigt bei der Grundsteinlegung der neuen Civilkirche auf¬
zunehmen.

in dieselbe Nealschulbildung verlangte . Eine derartige Vorbildung
würde nicht kostspieliger sein , als dis in einer Präparandenanstalt,
denn bis Tertia kann jeder Schüler in seinem Heimatsorte vor¬
bereitet werden , und für dis jungen Leute ist es sehr vorteilhaft,
wenn sie während ihrer Ausbildungszeit nicht lediglich auf den
Verkehr mit Berufsgenoffen angewiesen sind. Dem Lands würden
dadurch die Ausgaben für Vergrößerung des Seminars und Er¬
richtung einer Präparandenanstalt erspart . Die Eutiner und
Birkenfslder könnten dann auch, wie in früheren Zeiten , in Olden¬
burg ausgebildet werden . «l.

Bitte an die Theater -Intendanz.
An die Leitung des Großh . Theaters richten wir auf mehr¬

fachen Wunsch dis ergebenste Bitte , Nuselers „Stedinger " in einer
Schülervorsteüung zur Aufführung zu bringen . Dis geschichtlichen
Thatsachen sind den Kindern bekannt ; mit größtem Interesse würde
sicherlich dis Jugend der Aufführung folgen , und gewiß bliebe kein
Platz leer. X.

Ans aller Wett.
Das „ Eisenbahnwettrennen

" in Amerika
ist, Wie jetzt eine offizielle Mitteilung der Postbshörds von Chicago
erklärt , überhaupt kein Wettrennen gewesen , und von einem Millionen-
Kontrakte ist überhaupt keine Rede ; die konkurrierenden Linien sind
„lediglich im Begriff , einen neuen , schnelleren Dienst zu organisieren
und dis Postsääe einen Tag früher als bisher von dem Atlantischen
zu dem Stillen Ozean zu überführen " .

Professor Albert Becker,
der bekannte Komponist und Direktor des König ! . Domchors in
Berlin , der vor einigen Tagen schwer erkrankte, ist am Dienstag
Mittag in Berlin seinen: Leiden (Brustkrebs ) erlegen . Prof.
Becker, welcher Mitglied der Akademie der Künste und Wissenschaften
war , hat ein Alter von nur 64 Jahren erreicht. Er wurde am
13 . Juni 1834 in Quedlinburg geboren . Direktor des DomchorS
war Becker seit 1890.

Telegraphische Depeschen.
LW . Paris , 11 . Januar . „ Echo de Paris " ver¬

öffentlicht einen zweiten Artikel Beaurepaires , der Thatsachen
anfzählt , worauf sich eine neue Enquete gründen könne . Die

öffentliche Meinung verlange , man dürfe an dem Urteil des

Kriegsgerichts nicht rühren , bevor nicht die Unparteilichkeit
der Richter und ein gesetzmäßiges Vorgehen gesichert seien.
Man müsse daher anstatt der 15 Mitglieder der Kriminalkammer
die 49 Richter setzen, die den gesamten Kassalionshof bilden.
Die Weigerung der Anhänger des Drcyfus würde dein Ein¬

geständnis der Schuld gleichkommen . Beaurepaire verlangt
vom Justizminister eine umfassende Untersuchung und ander-

I weitigs Zusammensetzung des zuständigen Gerichtshofes.
LDL . Rnhrort , 10 . Januar . Bei einem im Hafen

liegenden Getreideschiff wurden bei einer weiblichen Person
die schwarzen Pocken festgestellt . Das Schiff wurde sofort
aus dem Hafen in die Ruhrmündnng geschleppt und unter
Quarantäne gestellt.

LIB . Nom , 10 . Januar . Die Ausgrabungen auf dem

Forum führten heute zum Ausfinden der Begräbnisstätte des
Romnlus , die bis zum Ende des römischen Kaiserreiches große
Verehrung genoß . Sie gilt als das älteste Denkmal aus dem
alten Rom.

L1L . London , 10. Januar . Den Führern der inter¬
nationalen Vereinigung zu Gunsten der Verminderung der
Rüstungen ging ein Schreiben des Schatzsekretärs der Ver¬
einigten Staaten zu , worin dieser sagt , obwohl es nicht Sache der
Vereinigten Staaten sei, in der an und für sich wünschens¬
werten Bewegung die Initiative zu ergreifen , würden doch
die Vereinigten Staaten gern einem jeden von einem großen
Militärstaate gemachten Vorschläge , der auf eine Beschleunigung
der Abrüstungsfrage hinauslaufe , zustimmen.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt Kieler Rubrik übernimmt die Rednktion de«

Publikum gegenüber keine Berantwortung .)

Zur Semruarfrage.
Die Lösung dieser brennenden Tagesfrage geschehe unseres

Erachtens am einfachsten dadurch, daß Oldenburg einmal bahn¬
brechend vorginge , indem es das Seminar zu einer Akademie für
Pädagogik mit dreijährigem Kursus umgestaltete und zur Aufnahme

Märkte.
b . Oldenburger Wochenmarkt , 11 . Januar . Dis Muhr

zum heutigen Schweinemarkt genügte . Der Handel war flau/
Sechswochenferksl erzielten 9 —10 Mk . In den Markthallen war
ziemlich reger Verkehr und flotter Handel . Beste Hausbutter gatt
bei größeren Schlagen pro Pfd . 90 Pfg ., im Kleinhandel pro Pfd/
95 Pfg . Molksreibutter galt pro Pfd . 1 .20 Mk . Frische Hühnereier,
waren recht viel zugebracht . Dieselben kostetenpro Dtzd. 70 Pfg ., KAen -

'

eier waren schon für 65 Pfg . zu haben . In Wild und Geflügel war
die Auswahl gering , auch wenig Nachfrage . Fleisch- und Fettwaren¬
stände zeigten geringe Auswahl . Die Preise waren unverändert.
Der Gemüsemarkt zeigte genügende Auswahl in bekannten Winter¬
gemüsen. Dis Preise waren mäßig , die Kauflust fehlte . Obst war
wenig vertreten . Der Blumenhandel blieb ohne Bedeut ung.

Mi« ISVMK Miüle:
Leibwäsche für Dame » , wie : Taghemden , Nacht¬
hemde », Nachtzacke », Beinkleider : uud Zwischen¬
röcke; Herrenwäsche , wie : Oberhemden , Nacht¬
hemden , Anterzenge ; Kinderwäsche , Kinderkleidchs»
und Damenblonse » ; ferner , zu Aussteuern sehv
geeignet : Bezugstoffe , Barchente , Bettdecken,
Gardinen , Handtücher , Tischtücher , Serviette » ,
Leinen , Halbleinen und Klöppelspitzen . AM " Die
znrückgesetzteu Waren sind anssortiert und der
guten Qualitäten wegen sehr zn empfehlen.

«ss«tIL« s WrLr«, ««. Schüttingstr . 16.
s Wettervoraussage

für Donnerstag , den 12 . Januar:
Meist wolkig bis trübe , starker Wind , milde , Niederschläge.

Später sinkende Temperatur.

Anzeigen. s Vereins Fahnen uud -Barmer,
p» «g.ind ! Abzeichen , Schärpen re ., j

zum Aushänge« mit u. ohne Wappens
GMraße 3s.

Gut erhalt . Kinderwagen zu kaufen ge¬
sucht . Angebote mit Preis
itV. tl 5 erbeten.

Ohmstede -Hoheheide . Zu verk. 1 trächt . o"
Schwein, w. den 1 . Febr. ferkelt. D . Helms . 1 "^ ' L *. VLiSMiLLLGW-

Ä Armaturen , Hähne in Rotguß, Messing
I undEisen , Ventile in Rotguß, Messingu . Eisen

für Dampf , Wasser und andere Flüssig¬
keiten. Robert Müller , Achternstr . 6.

_ , . . . Jaderberg . Zu verkaufen ein starkes
^ ^ A Tourenrad mit 1 ^/z Polsterreifen.

Gronewold.



in schwarz und farbig,
Ball und Gesellschaft Stoffe

kommen in ses « !8vr' mit in den

4 « 8 VvrlL » « 1.
8 . Kttlil « .

Sonutag, dcu 22. Januar,
Großes

Mnfang 4 Ahv
nachmittags:

Rai > sahr - K » li - Ss « lfkß
im grvbsen 8sslö döi- „stullsisburg ".

Austreken des Misterschers son Europa,
Herrn Willi , /ilbrsclit, Hksglleburg.

Numerierter Platz:
Nichtnumerierter „

Rastede . Hinr. Lion in Nensüdende be¬
absichtigt seine daselbst am Borbeckerwege
belegene Stelle , bestehend in Wohnhaus und
62 Sch . -S . Garten - , Acker - u . Weidelände-
rcien mit Antritt zu 1 . Mai d . Js . auf ein
oder mehrere Jahre zu verheuern.

Heuerer kann 18 Sch . S . Roggen mit in
Heuer erhalten.

Heuerlustige wollen sich baldigst an mich
wenden . C . Hagendorff, Nukt.

Rastede . Diedrich Frerichs in Conne¬
forde beabsichtigt seinen in Kleibrock belegenen
ol . Düsers Placken , groß 2 Juck , mit so
fortigem Antritt zu verkaufen.

Das Grundstück liefert bestes Knhheu.
Verkausstcrmin ist angesetzt aus
Sonnabend , 28 . Januar,

nachm . 3 Uhr,
in Gross Gasthanse Hierselbst und wird dabci
bem « tc, daß weitere Aussätze nicht stattfinden
sollen.

Kauflustige ladet ein

_ C . Hagendorff , Aukt.
Torfmull und Torfftren in Ballen und

Säcken billigst frei Haus.
Robert Müller , Achternstr . 6.

Putzwolle , Wasserstandsgläser , Gummi¬
ringe , Selbstöler , Schmiergläser , Schmierkannen,
Mannlochjchnm , Gummiplatten , verschiedene
Sorten Stoffbuchsen -Packungen , prima Leder-
Ireibriemen zu billigen Preisen.

Robert
'
Müller , Achternstr . 6.

Gaskocher verschiedener Art und Größe
empfiehlt Robert Müller , Achternstr . 6.

Gasplattapparate für ein und mehrere
Plätten empfiehlt

Robert Müller , Achternstr . 6.
Prima Glühkörpern Cylmder empfiehlt

billigst Robert Müller , Achternstr . 6.
Badewannen und Badeapparate ver¬

schiedener Ausführung empfiehlt
Robert Müller , Achternstr . 6.

Keffel und sonstige Apparate für ver¬
schiedene Industriezweige , Fayonstttcke
aus Kupfer jeder Form und Größe , auch die
komplizierteste Art , unter billigster Berechnung.
Kostenanschläge gratis.

Robert Müller , Achternstr . 6.
ff . eml . Hanshaltnngsgeschirr , daner-

hafte Ware.
Robert Müller , Achternstr . 6.

Apparate für den Bierausschank in ge¬
wöhnlicher und eleganter dauerhafter
Ausführung und verschiedenster Preislage.

Robert Müller , Achternstr . 6.
An 1 Stunde werden an Wringmaschinen
WumMiwalzen , welche unbrauchbar geworden
stiio . durch neue ersetzt , anderen Fehlern an der
Maschine wird ebenfalls abgehvlfen.

Robert Müller , Achternstr . 6.
Eversten . Zu

alter Schoßhund.
verkaufen ein 5 Monat

Hauptstraße 25.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Eversten . Gefunden eine Damenuhr
mit Kette auf der Gartenstraße.

Röbken , Maurermstr, , Hauptstr.
Verloren 1 Kaiser Friedrich 2 ^ -Stück-

Brosche . Abzugeben Donnerschweerstr . 29.

Wohnungen.
Zum 1 . Mai zu verm . e. Unterwohnung

mit Garten (Lerchenstraße 8) an ruhige Be-
wohner . Näheres _ Wallstraße 18.

Zu verm . auf gleich oder später eine bequeme
Wohnung , 2 Stuben, 2 Kam ., Küche mit
Wassers . , Keller . Torfr . Kurwickstraße 10.

Bequeme Unterwohnung pr . ll. Mm
gesucht . Preis 388 - 488 Mk.

Offert . « . « l . bef . die Exped . d. Bl.
^

Zu verm . auf Mai eine sep. Unterwohn,
mit Gartenland . Milchbrinksweg 6.

K
. brgllükL.

Vorverkauf 1 an der Kasse 1 .50
0,60 ^ ^ » 0,75 „

Vorverkauf bei folgenden Firmen:
W. lebbenjolianns , Markt 2 , v . 3 . Uineivke L 8v !in , Lcmgestr . 22 , Hans Kruse, Langestr . 76.

kacifAknsi'-Vspöin Olclsnbung vsn 1884.
wiederZum 1 . Mai finden wieder zwei i »nge

Mädchen zur Erlernung des Haushalts
freundliche Aufnahme.

Pensionspreis 500
1 . Pfarrhaus , Scharmbeck.

Langestratze 41 .
sn - gnob. sn - lislai! .

llorrsllsn-, 8t«ingut-, LrMsII - u. Klaevsrsn.
Besonders große Auswahl in

Tafel-, Kaffee- u. Wafchsermcen.
Aektere Decors zlt jedem Preise.

Ordentl . Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit zu sofort gesucht . Auskunft in der
Exped . d. Bl.

Suche ein ordentliches Mädchen zur
Führung eines Haushalts bei einzelnem Herrn
auf gleich.

Frau Henger , Verm .- Kont . , Mottenstr . 8.

Zmrkhanssn. Gesucht auf nächstenMas
kriecht von 14— 16 I . I . Führten.

Gesucht per April oder Mai für Berns,
1 tücht . Schmirdelehrling . Meldungenber
Aug . Willers , Schmiedemeister , Nadorst.

Oldenburger Handelsbank,
i . 6r . , mit Filiale in VKL'GZ.

Vslleingezahltes Aktien - Kapital : Eine Million M a e Privatgelehrten

Zwischenahn.
Gesucht auf Mai ein Mädchen im Alter

von 16 — 18 Jahren für Küche und Haus.
Herrn . Willers.

Vereins - mrd Vergnügungs-
Anzeigen.

Huntlofen.
Großer

Experimentalvortrag
des

Wir besorgen alle in das Banksach schlagenden Gefchiiste
unter billigsten Bedingungen.

Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:
bei ganzjähriger Kündigung.

„ halbjähriger „ . . . . . . .
oder Vs

°/o unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont , minde¬
stens 3 und höchstens 4 °/<> x>. s.

„ vierteljähriger Kündigung . . . . . .
„ kurzer Kündigung und auf Check-Konto — die auf uns ge¬

zogenen Checks werden auch in Berlin , Bremen , Frankfurt a . M .,
Hamburg und München kostenfrei eingelöst —

4 7g fest x.

t °/°

LVsmpe aus Oldenburg
über

Tesla -Licht der Zukunft und die
Nöntgeustrahleu

am Freitag, den 13. Januar¬
abends V Uhr.

— Entree 1 .F . —
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ei»
_ F . Schmidt.

SV2 °/g

Oldenburger Handelsbank.
Berlinische Lebens -Bersichernngs -Gesellschast (gegr. i83s .)

Berlin M ., Behren - Straße 88
Der im Jahre 1888 an die mit Anspruch auf Dividende Versicherten zu ver¬

teilende Gewinn für 1884 stellt sich auf Mk. 848 325,48 , die Prämiensummeder
Teilnahmeberechtigten beträgt Mk . 3033307,75 . Die hiernach zu verteilende Dividende

von 317 , der Jahrespriimie (Modus I ) und
von 3 °/g der in Summa gezahlten Jahresprämien (Modus II)

wird den Berechtigten auf ihre im Jahre 1899 fälligen Prämien in Anrechnung gebracht.
Die Gesellschaft übernimmt Lebens -, Spar - und Leibrenten -Verstchernngen unter

günstigen Bedingungen.
Versicherte Personen Ende 1897 : 38011 mit Mk . 177 289 350 Vers. -Summe

und Mk . 367 866 .60 jährl . Reute.
Garantie -Kapital Ende 1897 . Mk . 63141015.

Berlin , den 31 . Dezember 1898.
Direktion der Berlinischen Lebens -Bersicherungs -Gesellschnft.

Weitere Auskunft wird gern erteilt, auch werden Anträge auf Lebens -, Spar¬
und Leibrenten -Versicherungen eutgegengenommenvon dem General -Agenten II . Lprselr,
kremen , Mittelstraße 12, und dem Haupt -Agenten W . llüvlisel , Oilivnburg i. Gr ., iowie
von den Spezial -Agenten W. Wsssmsnn , Kerns , Standesbeamter lönjes , Vvüesäorf,
ll. I. . öarkovski , lllsststb , Lehrer keiireus , Klsinenünstsn, Kaufm . ll. Kämpen , i . Firma
1. 11. Kämpen, llver , Kaufm. 1 . 11. llolilfs , Marisnsiei , Kaufm. ll . lannsen , lleudrsmen
b. Wiüislmeliaven , Kaust, llsintren L liiievnen , Vsrei.

Tüchtige Mitarbeiter werden jederzeit gesucht und wolle man sich dieserhalb an
den Generalagenten llr . 8o !iorling , llübsolc , wenden . ,

Meinen sich auf ca . 25jährige , praktische Erfahrung stützenden Unterricht in der

doppelten nnd einfachen Buchführung,
Handelskorrespondenz , im kanfmäunischen Rechnen,

sowohl privatim als auch in Kursen zu mehreren Teilnehmern , bringe ich hierdurch in
empfehlende Erinnerung ._ Aug . Blatt , prakt . Buchhalter , Ro .onstr . 18 . _

junge Leute erhalten >
Hauptstraße 25.

Eversten . 1
Kost und Logis.

Vakanzen und Stellengesuche!
Osternbnrg . Gesucht zu Ostern ein

H Lehrling . L . Schütte , Maler.

Heidkarnperfelde.
Schuhmachergeselle.

Gesucht aus sofort
_ H . Haake.

- , Suche für mein Mündel(Mädchen ), welches
in I Ostern konfirmiert wird, eine passende Stelle.

an ävn lüg llvn HnnAkmv
MN 1. 6

am Do »u ^ rstag , den LS . Januar,
abends 7 Vs Uhr:

Gemütliche Zusammenkunft
im Mvon * TU Lvsr-StEN.

Hierzu werden alle Krieger und Freunde
freundlichst eingeladen.

Kroßherroqliches Theater.
Donnerstag , 12 . Januar . 53 . Vorst , im Ab.

Unsere Frauen.
Lustpiel in 5 Akten von G . von Moser

und F . von Schönthan .
'

Kassenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Meiner Stadttheater.
Donnerstag , 12 . Januar : „Die Zauberflöie " .

Fmnilien -Nachrichten.
Vermählungs -Anzeige.

Joh . Schipper
Adel Schipper geb. Schütte.

Bant , 1899 Januar 10.

Robert Müller , Achternstr . 6 . » ( Sohn ) H . Tbielpov ?, Astede.I

Gebnrts -Anzeige.
Oldenburg , 10. Januar. Durch die Ge-

burr eines kräftigen Mädchens wurden
hocherfreut

Ober -Maschinist A . Meyer u. Frau,
_ Alwine geb . Neunaber.

Weitere Familiennachrichteu.
Verlobt : Emmy Mesinger , Herford i . W .»

mit Kaufmann Carl Westerhausen, Huelva
(Spanien ) , z. Zt . Oldenburg . — Geboren:

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Lr . Ed . Höber , für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlas von B . SchW in LloeÄura.



i . Beilagt
r, 9 Ser „Nachrichten fix Stadt und Land" vom Mittwoch , den II. Januar 1899.

' Städtische Kollegien.
Sitzung vom Dienstag , 10 . Januar , abends 6 Uhr.

Der Vorsitzende, Herr Landgerichtsrat Runde , eröffnet« die
Sitzung mit einer Begrüßung des an Stelle des zum Senator in
Lüneburg erwählten bisherigen Stadtsyndikus Barnstedt ernannten
Herrn Amtsaffeffor Tappenbeck , der mit dem 1 . Januar sein
neues Amt angetreten hat . Hierauf gedachte der Herr Vorsitzende
mit warmen Worten des verstorbenen Stadtratsmitgliedes Georg
Brandes , der seit dem Jahre 1884 dem Stadtrat angehörte und
in diesem, wie auch als Mitglied der Armenkommission , eine rege
Thätigkeit entfaltet und mit lebhaftem Interesse stets an den Ver¬
handlungen teilgenommen habe . Der Stadtrat werde dem Ent¬
schlafenen, deffen verständige Mitarbeit er jetzt entbehren müsse, ein
ehrendes Andenken bewahren . Zu Ehren des Verstorbenen erhob
sich die Versammlung von den Sitzen . Als Ersatzmann für Herrn
Brandes ist Herr Buchhändler Bültmann in den Stadtrat ein¬
getreten . „ ^ ,

Hierauf gelangte tue Frage zur Erörterung , ob für Herrn
Oberamtsrichter Bargmann , der bekanntlich während der Tagung
des Reichstags an den Verhandlungen im Stadtrat teilzunehmen
verhindert ist, ein Ersatzmann eintreten müsse, oder nicht. U . a . wies
St -M . tom Dieck darauf hin , daß für ein längere Zeit ver¬
hindertes Stadtratsmitglied ein Ersatzmann eintreten müsse, worauf
beschlossen wurde , den in Frage kommenden Herrn Landgerichtsbirektor
Tenge während der Dauer der Verhinderung des Herrn Ober¬
amtsrichter Bargmann zu den Versammlungen des Stadtrates «in¬
zuladen.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Punkt 1 betraf die

Nachbewilligmrg von 15S Mark
für ein vom Feldhüter Luschen seitens der Stadt erworbenes Areal.
Die Summe wurde bewilligt.

Vunkt 2 betraf den
Bebauungsplan für das Ziegelhofsviertel und die

angreuzeuden Ehnerngärten.
Der Plan lag im Sitzungssaale aus und wurde von Herrn Stadt¬
baumeister Noack erläutert , worauf ohne Debatte die Genehmigung
desselben ausgesprochen wurde.

Hierauf erfolgte dis
Feststellung verschiedener Rechnungen.

St -M . tom Dieck erstattete den Revrsionsbericht . Mehreren
Von den Revisoren gestellten Anträgen stimmte der Stadtrat zu.

Gelegentlich des Berichtes über die Rechnung der Schlachthaus-
kaffe bemerkte Herr Oberbürgermeister vr . Noggemann , daß die
Gesamtkosten für die Schlachthausanlage sich auf 375,420 .92 Mk.
belaufen hätten.

Nach Bewilligung von Umzugs kosten für einen Lehrer
sowie nach Bekanntgabe der bereits gestern durch das Gesetzblatt
veröffentlichten Vereinbarungen mit Preußen in Bezug auf die
Reifezeugnisse der städtischen Oberrealschule richtete

St .-M . tom Dieck eine

ZtttsrpslloLio » an de » Stad Magistrat,
um zu erfahren , ob und welche Schritts infolge der Sperrung der

„hohen Brücke " seitens des Stadtmagistrats geschehenseien. Für
die Bewohner des ganzen Stadtteils jenseits der Hunte , ferner von
Osternburg , Drielake usw . sei die Sperrung der „ hohen Brücke"
eine große Kalamität , die dringend baldiger Abhülse bedürfe.

Herr Oberbürgermeister vr . Noggemann entgegnet « etwa
folgendes : Es ist unangenehm , daß die Brücke gesperrt ist. Sie ist
indessen so baufällig , daß eine Reparatur nicht mehr möglich ist.
Vor kurzem ist beim Magistrat eins Petition eingsgangen , in welcher
der Magistrat um Errichtung einer Fahrbrücke von rer Friederiksn-
straße nach der Rosenstraße ersucht wurde . Der Magistrat ist der
Petition noch nicht näher getreten und hat einen Beschluß in dieser
Sache noch nicht gefaßt . Der Magistrat hat sich zunächst über
die Schritte seitens des Staates informiert . Die „hohe Brücke" war
ursprünglich eine Fahrbrücke , die vom Staat erbaut ist und auch
unterhalten wurde . Sie ist später in eine Gehbrücke umgewandelt»
die nach Ansicht des Magistrats auch vom Staate zu unter¬
halten ist. Die Baudirektion ist jetzt beauftragt , zu ermitteln,
wie hoch sich die Kosten für die Wiederherstellung der Brücke be¬
laufen würden . Es wird weiterer Verhandlungen zwischen dem
Magistrat und dem Staatsministerium bedürfen , ob nicht neben
der Gehbrücke eine Fahrbrücke herzustellen ist. Auch wird zunächst
festzustellen sein, ob der Staat bereit ist, der Stadt einen Zuschuß
zu den Kosten einer Fahrbrücke zu leisten, vielleicht in Höhe der Kosten,
die die Reparatur der „hohen Brücke" als Gehbrücke erfordern würde.
Vor mehreren Jahren tauchte bereits das Projekt , eine Fahrbrücke von dem
Minister Berghschen Hause nach der Jordanspitze zu zu erbauen , auf . Die
Kosten hierfür wurden auf 43,000 Mk veranschlagt . Es muß eine
anständig aussehende , massive Brücke gebaut werden , eine Holzbrücke
genügt nicht. Ich habe mich im Hinblick auf das außerordentlich
große Interesse , welches die Gemeinde Osternburg an dem Bau
einer Fahrbrücke hat , an diese gewandt und angefragt , ob sie bereit
sein würde , einen erheblichen Zuschuß zu den Kosten zu leisten.
Eine Antwort auf meine Anfrage ist noch nicht eingegangen . Der
Magistrat wird di« ganze Angelegenheit weiter verfolgen und ge¬
gebenen Falles mit weiteren Anträgen an den Stadtrat herantreten.
Die Kosten für den Brückenbau allein aus die Stadtkaffe zu über¬
nehmen, ist nicht angängig.

S1 .--M . Reiners bezeichnet es als ein dringendes Bedürfnis,
daß so schnell als möglich etwas geschehe, um die Bewohner des
in Frage kommenden Stadtteils vor großem Schaden zu bewahren.
Redner spricht sich für die Erbauung einer Drehbrücke aus , welchedie Friederikenstraße mit der Gottorpstraße verbinde . Beide Straßen
lägen sich so schön gegenüber , daß sie wie für einen Brückenbau
geschaffen erschienen. Es sei bester» wenn eine hölzerne Brücke her¬
gestellt werde, als gar keine. Auch in anderen Städten würden
hölzerne Brücken gebaut , die auch ihren Zweck erfüllten . Redner
bittet nochmals den Magistrat , die Sache zu beschleunigen und
weist auf die Schädigung und dis Unannehmlichkeiten hin , die evsnt.
den Inhabern von Mietswohnungen in der fraglichen Gegend er¬
wachsen würden.

Herr Oberbürgermeister vr . Noggemann erwiderte , daß der
Magistrat noch keinen Beschluß gefaßt habe . Nach seiner persön¬

lichen Ansicht aber könne das Projekt , für welches Herr Reiners sich
ausgesprochen habe , nicht zur Ausführung kommen, weil es zu teuer
werde . Er halte es für bester, wenn man sich jetzt noch nicht an
einen Beschluß binde , vielmehr sich sein Urteil Vorbehalte . Der
Magistrat werde die Sache so sehr als möglich beschleunigen.

St .-M . Jaspers bittet , auch dahin zu streben, daß der häßliche
Erdberg bei der Post beseitigt werde, und spricht sich für die Ver¬
bindung der Poststraße mit der Gottorpstraße durch eine Brücke
aus , wodurch eine gute Zufahrt vom Bahnhofe zur Stadt und zum
Schloßplatz gewonnen werde , die sehr zu wünschen sei.

Herr Oberbürgermeister vr . Noggemann bemerkt in Bezug
auf die Beseitigung des Erdwalles , daß , wenn eine Fahrbrücke ge¬
schaffen werde, überhaupt vollständig Wandel geschaffen werden
müsse.

Sodann teilte der Herr Oberbürgermeister noch mit , daß
dieser Tage beim Magistrate ein Schreiben der Oberpostdirektion
eingegangen sei , worin diese um die Erlaubnis zur Ueberwölbung
der Hausbäke in der Ausdehnung des Postgrundstückes nachsuchte.
Es werden in dieser Angelegenheit kommissarische Verhandlungen
stattfinden , die in den nächsten Tagen eingeleitet werden sollen . An¬
scheinend wolle die Obervostdirektion das Benutzungsrecht der über¬
wölbten Fläche für sich beanspruchen.

Hierauf wurde die öffentliche Sitzung geschloffen und noch über
mehrere andere Punkte in vertraulicher Sitzung beraten.

Aus dein Großherzoytum.
6ver Nachdruö unserer mit AorreiLonvenz-eichen versehenen OrißinaLberiKteik nur mit genauer QueLenangabe gestatte:. Mitteilungen und BerichteLLer lokale vorkommnifie find der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg , 11 . Januar.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatts .)

6 . Der Klub der Oldenburger in Hamburg hielt am
Sonnabend seine erste biesjährige Hauptversammlung im Klublokale,
gr . Bleichen 32 I . ab , welche recht zahlreich besucht war . Nachdem
die Anwesenden vom ersten Vorsitzenden begrüßt , eröffnet « derselbe
die Versammlung um 9 '/, Uhr , und verlas bisrauf dis eingegangenen
Schriftstücke, u . a . eine Einladung des Vereins der Oldenb . in
Bremen zu der am Sonntag , den 15 . d . Mts . , stattfindenden
Fahnen -Nagelung . Alsdann wurde das Protokoll der letzten Ver¬
sammlung verlesen und genehmigt . Seitens der Kassenrevisoren
Kirchhofs und Hellmerichs wurde berichtet, daß dis Jahresrechnung
mit Belegen revidiert und in vorzüglicher Ordnung befunden worden
sei. Die Abrechnung ergab einen Ueberschuß von 112 .39 Mk ., außerdem
noch eine Forderung von restierenden Beiträgen im Betrage von
138 Mk ., welche event . durch einen Boten einkassiert werden sollen.
Hierauf wurde dem 1 . Kassierer Entlastung erteilt . Ausgenommen
wurde Herr Wilh . Gramberg in Altona . Sodann teilte der Vor¬
sitzende mit , daß der Jahresbericht fertiggestellt sei und nunmehr
in Druck gegeben werde , sodaß derselbe den Mitgliedern in der
Februar -Versammlung überreicht werden könne. Für I . König!.
Hoheiten den Großherzog und Erbgroßherzog sollen 2 Exemplare
besonders angefertigt und diese alsdann überreicht werden . Für
Annoncen sind von den Mitgliedern 75 Mk . eingsgangen und für
den Fahnenfonds bis heute 116,65 Mk . gesammelt . Hierauf wurde
zur halbschichtigen Neuwahl des Vorstandes geschritten und der
1 . Vorsitzende H . Jockheck, der 1. Schriftführer E . Götting und
der 1 . Kassierer H . Oetken wiedergewählt . In den Festausschuß
wurden gewählt die Herren Geister , Hcmmi , Dunkhase , Ohlsen,
Ehlers , Koch und Jänßen . Zum Kneip wart wurde Herr v. Seggern
gewählt , da der bisherige Kneipwart , Herr C . Bardewyck, aus Ge¬
sundheitsrücksichten sein Amt niedergelegt hatte . In Bezug auf das
1 . Stiftungsfest wurde beschlossen, dasselbe am Sonnabend , den
18 . Februar er., im Klublokal — Feensaal — zu feiern . Dem
Festausschuß wurden hierfür 100 Mk . bewilligt . Nachdem dis
Tagesordnung nunmehr ihre Erledigung gefunden hatte , schloß der
1 . Vorsitzende die Versammlung , um die Fidelitas in ihre Rechte
treten zu kaffen. Nachdem die Damen , welche sich während des
geschäftlichen Teiles ferngshalten hatten , im Saal erschienen waren,
wurde den Anwesenden eine besondere Freude durch einen schön
geschmückten Tannenbaum bereitet . Dis Mitglieder Denker und
Ballin hatten den Baumschmuck geschenkt. Bald darauf begann
eine Verlosung von ebenfalls zum Teil geschenkten Sachen , sowie
einer Anzahl Photographien , und zwar Oldenburger Ansichten. Erst
in später Stunde trennten sich dis Anwesenden in dem vollen Be¬
wußtsein , wiederum vergnügte Stunden verlebt zu haben.

-t- »

Hude , 10 . Januar . Der hiesige Kriegerverein beschloß
am Sonntag , den Geburtstag Sr . Majestät des Kaisers am
29 . d . Mts . zu feiern . Eine fünfgliedrige Kommission hat
die nötigen Vorbereitungen zu treffen . Dieser Kommission
liegt für die Dauer des Vereinsjahres überhaupt die Pflicht
ob , die Vereinsfestlichkeiten vorzubereiten . Des weiteren
wurde dem Vorschläge , nach dem jedes Vcreinsmitglied zum
Stiftungsfeste , das durch Aufführung und Ball gefeiert werden
soll , zwei Damen und einen Herrn entführen darf , zugestimmt.
Sodann wurde der alte Vorstand nahezu einstimmig wieder¬
gewählt . Aus dem Bericht des Kasseführers ist hervor¬
zuheben , daß die Einnahmen im verflossenen Jahre 828,45
betrugen , welcher Summe 759,99 ^ als Ausgabe gegen-
überstchen ; mithin verbleibt ein Kaffebestand von 68 .46 oG;
das zeitige Vereinsvermögen beziffert sich aus 990 Mit
Recht darf der Verein mit Befriedigung auf das verflossene
Jahr zurückblicken . Seine innere Einheit und numerische
Stärke — die Zahl der Mitglieder beläuft sich z . Zt . auf
130 — ist im vergangenen Jahre keineswegs zurückgcgaugen.

Bohleuberge , 10 . Januar . Das Projekt zum Bau
einer Chaussee nach Bohlenbergerfelde scheint jetzt feste
Gestalt annehmen zu wollen . Mehrere Interessenten haben
die Sache in die Hand genommen und entfalten eine leb¬
hafte Agitation . In Aussicht genommen ist vorläufig die
Teilstrecke , abzweigend von der Amtsverbandschauffee bis
zur Brücke ; sie wird einen Kostenaufwand von 8000 Mark
erfordern . Ein Teil dieser Summe soll durch
freiwillige Beiträge aufgebracht werden , ferner erwartet
man einen Zuschuß ans der Tanzkasse , und
den Rest der Bausumme wird wohl der Gemeindsrat be¬
willigen . Für unsere Ortschaft ist die projektierte Chaussee
von hervorragend wirtschaftlicher Bedeutung , da hier noch

große Flächen kulturfähigec Oedländsreien belegen find , welche der
Melioration harren . Obgleich in den letzten Jahren die
Kultivierung von Moorländereien hier gute Fortschritte ge¬
macht hat , so würde durch die Herstellung der neuen Ver¬
kehrsstraße der Bezug von Kleierde sehr erleichtert und ein«
weitere Urbarmachung zur Folge haben . ( Gern .)

! ! Hatte », 9 . Januar . Die Versammlung der O . L. - G .»
Abteilung Hatten , welche gestern Abend in Kössls Gasthof stattfand,
war recht gut besucht. Nach Verlesung und Genehmigung des
Protokolls der letzten Versammlung hielt Herr Gemeindevorsteher
und Landtagsabgeordneter Feldhus aus Zwischenabn einen ern«
gehenden Vortrag über Dienstborenkrankenkaffen . An der Hand
des Statuts des Dienktbotenkrankenkaffe zu Zwischsnahn legte «r m
klarer , erschöpfender Weise dis Einrichtung und Bedeutung der
Dienstbotenkrankenkasse bar und empfahl die Gründung einer solche»
für die Gemeinde Hatten , insbesondere auch mit dem Hinweis
darauf , daß nach dem Inkrafttreten des bürgerlichen Gesetzbuches
die Herrschaft dem Dienstboten im Falle der Erkrankung die er¬
forderliche Verpflegung und ärztliche Behandlung , sei es im Hause
oder im Krankenhause » bis zur Dauer von 6 Wochen zu gewähre»
bat , wofür nur der Lohn für diese Zeit eingehatten werde»
kann . Die Kaffs liegt also im besonderen Interesse ver Herr¬
schaften . Sie ist ohne besonders Schwierigkeiten ins Lebe»
zu rufen und sehr leicht zu verwalten . Tue zu gründende
Krankenkasse würde den Bezirk der Gemeinde umfassen,
ihren Sitz in Hatten haben und vom Gerneindsvorstand verwaltet
werden . Mitglieder sind alle in der Gemeinde in Dienst stehende
Dienstboten , welche nicht anderweitig Anspruch auf Kranken¬
unterstützung haben . Die Mitgliedschaft beginnt mit dem Tagsdes Diensteintritts und endet mit dem Tags des Dienstaustritts.
Dis Meldungen haben binnen acht Tagen durch die Dienst¬
herrschaften bei dem Nechnungsführer zu erfolgen . Die Beiträge
werden vom Gemeinderate für das von Mai zu Mai laufende
Rechnungsjahr festgesetzt und betragen gewöhnlich halbjährlich zweibis drei Mark . Sie sind halbjährlich an den Rechnungsführer z»
entrichten und von den Dienstboten zu tragen , jedoch haftet dev
Krankenkasse gegenüber die Herrschaft , welche den Betrag am Lohn
kürzen kann . Geldunterflützung wird nicht gewährt , sondern in de«
ersten 13 Wochen nach Beginn der Krankheit freie ärztliche Behandlung,
Arznei , sowie Brillen , Bruchbänder und ähnliche Heilmittel , ferner freie
Verpflegung in einem Krankenhause und für den Todesfall eines
Mitgliedes ein Sterbegeld im Betrage von 30 Mk. Der Gemeinde¬
vorstand bestimmt den Arzt und das Krankenhaus . In Streitig¬
keiten entscheidet der Gemeindevorstang nach Anhörung des be¬
treffenden Mitgliedes . Gegen diese Entscheidung kann binnen zwei
Wochen der Rechtsweg beschritten werden . Die Jahresrechnungwird vom Gemeindcrat geprüft und festgestellt. — Die Versammlungdankte dem Herrn Redner durch Erheben von den Sitzen und er¬klärte sich einstimmig für die Errichtung einer Dienstbotenkranken¬
kaffe. Der Vorstand wurde beauftragt , sich mit einer diesbezügliche»
Eingabe an den Gemeinderat zu wenden , von dem anzunehmen ist,
daß er der Anregung Folge geben werde . — In der Versammlung
zur Ansicht auszelegte verschiedene Ausgaben des bürgerlichen Gesetz¬
buches gaben Veranlassung , einige Punkte aus der Gesindeordnungund andere das landwirtschaftliche Leben berührende Fragen in den
Kreis der Besprechungen zu ziehen. Darauf verbreitete sich Her«Wilke nochmals über den Nutzen der landwirtschaftlichen Haftpflicht-
Versicherung und empfahl die Versicherung bei dem allgemeinen
deutschen Versicherungsverein in Stuttgart , mit dem schon einige
Mitglieder Verträge abgeschloffen haben . Wegen vorgerückter Zeitwurde sodann die Versammlung geschloffen. Es wäre erfreulich,wenn die ferneren Zusammenkünfte einen ähnlich regen Besuch finde»würden . — In der Versammlung des Kriegervereins wurden zweineue Mitglieder ausgenommen , fodaß deren Zahl jetzt 105 beträgt.Am 27 . Januar findet zur Feier von Kaisers Geburtstag ein Ballim Vereinslokale statt . — Dis Versammlung des Turnvereins war
sehr stark besucht, ein Zeugnis von dem stetigen Zuwachs im Verein.
Nach Erledigung einiger Vereinsangelegenheiten verweilten dis
Turner noch ein Stündchen im gemütlichen Beisammensein beieinem Füßchen Freibier.

-K- Brake , 10 . Jan . Der Poggenburger Bürgerklub
hielt Sonntag Abend eine Generalversammlung ab » sin welcher der
Vorstand neugewählt wurde . Zum ersten Vorsitzenden wurde HerrKaufmann Gerhards , als zweiter Vorsitzender Kaufmann Weser , als
erster Schriftführer Weinhändler Götting , als zweiter FuhrmannBrumund und als Kasseführer Bäcker Brunken bestimmt . — Der
Turnverein beabsichtigt, am nächsten Sonntag «ine Ko hl fahrt
nach Berns oder Strückhausen zu unternehmen.

, V . Lettens , 9 . Januar . Auf dem Standesamt Tettens
sind im Jahre 1898 eingetragen worden : In das Geburts¬
register 42 Geburten (21 Knaben und 21 Mädchen ) , Ehe¬
schließungen haben 7 stattgefunden . 18 Aufgebote
haben ausgehangen ; an Sterbefällen sind 24 emge »-
tragen , darunter 3 Totgeburten männlichen Geschlechts.
Im Alter von unter einem Jahre starben 7 , von 1 bis 10
Jahren 6 , von 10 bis 30 Jahren 1 , von 30 bis 60 Jahre»2 , von 60 bis 80 Jahren 5 Personen.

- » Rüstersiel , 9 . Januar . In der vom Turnverein „ Eicks"
abgehaltenen Generalversammlung wurden folgende Herren in oe»
Vorstand gewählt : als Vorsitzender Möhlmann , als

^
Schrift - uns

Kassenwart Harms , als Revisoren Tiedken und Koch, erster VorturnerTiedken , zweiter Vorturner Torge , Gerätswart Eilsrs , FahnenträgerTiedken , Stellvertreter Koch, Fahnenjunker Hinrichs und Eilers . Dev
Kaffenbestand betrug am 1 . Januar 1898 : 117,69 Mk. dis
Einnahmen beliefen sich auf 336,80 Mk . , die Ausgaben auf
302,49 Mk ., sodaß am 1 . Januar 1899 ein Kaffenbestand vo»
152 Mk . vorhanden war . Der Verein zählt 26 aktive Turner,3 Turnfrermde und 3 Ehrenmitglieder . Am 12 . künftigenMonats feiert der Verein sein Wintervergnügen , bestehend aus
Turnen , Theater mit nachfolgendem Ball im Vereinslokale . —
Aus Antrag des jetzigen Vorsitzenden des Kriegerversins,Kameraden Gerdes , wurde der langjährige Vorsitzende Kameras
v . Pöllnitz zum Ehrenvorsitzenden des Vereins gewäblt , als
zweiter Vorsitzender wurde gewählt Meiners , als Kassierer Marken,als Schriftführer Schnell , als zweiter Schriftführer Wilms , als
Fahnenträger Wiese, Ersatzmann Suffsrt , als Fahnenjunker
Fimmen und Eilks , Ersatzmänner Egis und Jürgens , als
Revisoren Gehrels und Janßen , in das Aufnahms -Komitee Gehrels
und Fimmen , als Javentarverwalter Namken . Der Verein

> zählt 49 Mitglieder , 6 Vereinsfreunds und 2 Ehrenmitglieder.
Belegt sind 402 Mk . 99 Pfg ., Kaffenbestand am 1 . Januar 1893



28 Mk. 18 Pfg. Einnahme1898 : 489 Mk. 17 Pfg., Ausgabe
353 Mk . 99 Pfg . Beschlossen wurde , am 26 . d. Mts . zur Feier
von Kaisers Geburtstag einen Ball im Vereinslokale abzuhalten.

a . Dedesdorf, 9 . Januar. Gestern Nachmittag fand in z
Büschs Gaßhause Hierselbst eine Versammlung der Mitglieder der s
Dedesdorfer Krankenkasse statt . Es wurden gewählt : zum »
Vorsitzenden Bäckermeister Busch , zu dessen Stellvertreter Klempner - r
Meister Steuer, und zum Rechnungsführer Nschnungssteller Tönjes.— Im „Weserhos " hielt der Kriegerverein Landwührden
seine Generalversammlungab. Mit einem Hoch auf Kaiser und
Großherzog wurde die Versammlung eröffnet . Das Andenken der
verstorbenen Kameraden ehrten die Anwesenden durch Erheben von
den Sitzen . Die Stärke des Vereins beträgt jetzt 84 aktive Mit¬
glieder , 17 Vereinsfreunds und 1 Ehrenmitglied . In den Vorstand
wurden gewählt als 1 . Vorsitzender G . Hannksn , zu dessen Stell¬
vertreterA . Oetjen , als SchriftführerK. Büsselmann , zu dessen Stell¬
vertreterA. Harms, als Kassenführer G . Müller, zu dessen Stellvertreter
F. Steuer . Kassenrevisoren sind Weber und I . Schnars , Fahnen¬
träger v . Ssggern und Twarloh, Fahnenjunker B . Mehrtsns und
C. Tönjes. Am 27. Januar findet im „Weserhos " die Kaiser¬
geburtstagsfeier. bestehend in Aufführungen mit nachfolgendem Ball,
statt. — In die Register des hiesigenStandesamtes wurden
im Jahre 1898 eingetragen : 8 Eheschließungen , 46 Geburtsfälle
und 25 Sterbefälle.

Burhave, 9 . Januar . Ein glänzendes Saalfest,
dessen Vorbereitungen bereits seit längeren getroffen sind, wird
unser Radfahrer-Verein „Blitz " am kommenden Sonntag ver¬
anstalten. Aus dem für unsere Verhältnisse sehr ausgewählten
Programm heben wir den Sechser -Niederradreigen , ausgeführt vom
hiesigen und vom Radfahrer-Verein „Bremerbaven -Geestemünde " ,
besonders hervor . Von anderen auswärtigen Vereinen werden sich
beteiligen : R .-V. „All Heil " (Wilhelmshaven ), R .-V. „All Heil"
(Brake ) und verschiedene Vereine aus dem Lande . Auch dem
komischen Teil ist durch Vorführung des „radfahrenden Automaten"
und des Eier-Wettrennens in gebührender Weise Rechnung getragen.
Der Beginn des Festes ist auf 57 - Uhr nachm , anzesetzt. fodaß
dis Teilnehmer noch rechtzeitig den Absndzug bezw. den Dampfer
zu erreichen vermögen . — Wünschen wir dem rührigen Verein
einen in jeglicher Hinsicht befriedigenden Verlauf des Festes.

Ans Osifrieslaud wird der „ Wes.-Ztg .
" geschrieben:

Während es Anfangs schien, als wenn es gelingen sollte,
die Maul - und Klauenseuche, die Ende November in
Ostfriesland , und zwar in Großwolde bei Ihrhove ausge¬
brochen ist , durch die scharfen behördlichen Sperrmaßregeln
zu unterdrücken und an der Weiterverbreitung zu hindern,
sind jetzt doch zwei andere Orte im Kreise Leer und ein Ort
im Kreise Weener verseucht . Wie in 1896 , dem Seuchen-
jahre , so macht sich auch jetzt in hiesigen landwirtschaftlichen
Kreisen eine Bewegung zu Gunsten der Aushebung der Sperr¬
maßregeln bemerkbar. Nach den in den Niederlanden gemachten
Erfahrungen glaubt der hiesige landwirtschaftliche Haupt¬
verein nicht, daß die Seuche sich wird jemals ausrotten lassen.
Die Sperrmaßregeln hält man wohl für geeignet, die Ver¬
breitung der Seuche auszuhalten, d . h . zu verzögern und eine
Lokalisierung aus einzelne Bestände und Orte hcrbeizuführen,
sie bergen aber die ständige Gefahr in sich, daß der leicht
übertragbare Keim sich auf gesunde Viehbestände fortpflanzt
oder bereits durchseuchte Bestände , nachdem dieselben wieder
vnsteäungssähig , erneut heimsucht . Eine allgemeine beschleu¬
nigte Durchseuchung des gesamten deutschen Viehbestandes
hält man hier als beste Gewähr für eine zeitweilige Seuchen-
freiheit des ganzen Landes, während bei dem jetzigen Verfahren
die Seuche ein ständiger Gast bleibt.

Deutscher Reichstag.
7. Sitzung vom Dienstag, den10 . Jannar.

Am Bundesratstische : die Minister Gras Posadoivsky , v . j
Hammerstein , v. Tbielemann.

Präsident v. Ballcstrem beglückwünscht die Mitglieder des !
Hauses anläßlich des Jahreswechsels und gedenkt des Abllbens des i
hochverehrten Abg . Dieben . Das Haus erhebt sich zu Ehren des ?
Dahingefchiedenen von den Plätzen . !

Auf der Tagesordnung steht zunächst die definitive Wahl des I
Präsidiums. Auf Vorschlag des Abg . v. Levetzow wird das bis - I
herigs Präsidium durch Acclamation wieder gewählt , also dis Herren !
Graf v . Ballestrem , v . Fregs und Schmidt -Elberfeld.

Nach Erledigung einer Rechnungssache folgt die erste und
zweite Beratung der Uebereinkunft zwischen Deutschland und den
Niederlandenbetr . die gegenseitige Zulassung von Tierärzten. Die
Annahme geschieht debattelos . Letzter Gegenstand der Tages¬
ordnung ist dieInterpellation des Abg . v . Wangenheim,
ob der Reichskanzler bereit sei, Auskunft zu geben über die

Eigebmsse der Enquöte über die angebliche
FleischnoL.

Staatssekretär Posadvwsty erklärt sich zur sofortigen Be¬
antwortung bereit.

Abg . v. Warigenheim , die Interpellation begründend , weist
besonders den Vorwurf zurück, den inan der deutschen Land¬
wirtschaft gemacht habe , daß sie sich nicht um die Förderung der
Viehzucht bemüht habe . Thatsächlich habe sich die Viehzucht stark
gehoben , sogar noch weit über den Bevölkerungszuwachs hinaus.
Bei den Schafen habe allerdings eine Abnahme startgefunden,
das falle aber um so weniger ins Gewicht , als dis Abnahme sich
in der Hauptsache auf dis Wollschafe erstrecke und nur zum kleineren
Teile auf die Fleischschafe. Weiter verbreitet sich Redner über dis
Notwendigkeit von Sperren zum Schutzs gegen Seucken-
einfchleppungen gerade auch im Interesse des Konsums . Nach
einer ihm vorliegenden Zusammenstellung von Marktberichten aus
dreihundert Orten im Vorjahre fei von einem mangelhaften Vieh¬
auftriebs durchaus nicht die Rede , ebensowenig von kolossal hohen
Preisen . An der Erhaltung unserer Viehproduktion sei keineswegs nur
der große und mittlere Grundbesitz interessiert , sondern ganz be¬
sonders auch der ländliche Arbeiter . Daß die Landwirtschaft so
weit Schritte Habs vorwärtsthun können, das verdanke sie , und dies
erkenne sie auch gern an, zum großen Teil dem preußischen Land-
wirtschaftsmimstsr . (Große Heiterkeit .)

Staatssekretär Posadoivsky: In der Presse , in Petitionen
und Kommunen seien Schwierigkeiten in der Fleischversorgung be¬
hauptet worden . Dieserhalb seien Umfragen vom Reichskanzler
veranstaltet worden bei den einzelnen Bundesregierungen . Dis
Antworten seien jedoch in den letzten Tagen erst eingegangen . Der
allgemeine Eindruck der Antworten ist folgender : dis Rinder- und
Rindfleischpreise sind stellenweise gestiegen, aber an anderen Stellen
gleich geblieben oder sogar gefallen . Im allgemeinen sind sie jeden¬
falls nicht ungewöhnlich hoch, in Berlin jetzt sogar niedriger als
in den Jahren 1894 und 1S9S . Anders liegen die Dinge bei den

Schweins », die Preise sind da fast durchweg teilweise erheblich höher.
Man darf aber nicht vergessen, daß die Preise im Jahre 1896
ungewöhnlich niedrig waren . (Sehr richtig ! rechts .) Speck ist
überdies nicht so im Preise gestiegen wie das Fleisch. Was den
Fleischbedars betrifft , so ist dieser absolut und relativ gestiegen.
Aus einer Anzahl von Städten ist ein Rückgang von Schweine¬
schlachtungen gemeldet , aber damit ist kein Rückgang im allgemeinen
verknüpft , denn es finden gleichzeitig Mehrschlachtungen in Rindern
und Hammeln , sowie eine vermehrte Flsischsinfuhr aus dem Aus¬
lands statt . Pssrdeschlachtungen haben sogar erheblich zugenommen.
Redner siliert Aeußerungen des preußischen Landwirtschaftsministers.
Namentlich sei neuerdings die Schweinehaltung stark gestiegen im
Zusammenhang mit der guten Kartoffelernte . Aus Sachsen , Württem¬
berg und Oldenburg lauten die Berichte ebenso. Die Wurst-
fabrikation klage allerdings über dis mangelhafte Qualität und über
dis nicht genügende Schlachtreife der zum V .rkauf gestellten Schweine,
aber überall sei inan sich darin einig , daß das ein vorübergehender
Zustand sei , auf die Futtervsrhältnisss zurückzuführen . Und auch darin
fei man einig, daß die Vorbeugung gegen Seuchen unbedingte Vor¬
bedingung sei für die weitere Entwicklung der Viehzucht . (Beifall.)
Im allgemeinen gebe jedenfalls aus der Beantwortung der Anfragen
hervor , daß die Viehversorgung keineswegs eine mangelhafte sei;
wenn in einem Landesteile Mangel ist , so kann ein Aus¬
gleich erwlgen aus anderen Landesteilen . Ueber Händlerringe sind
keine positiven Thatsachen bekannt geworden . Doch wird vielfach,
so in Württemberg , Anhalt, Koburg -Gotha, Zurückhaltung gegen¬
über den Viebangeboten von Landwirten festgestellt und auf
Koalition von Viehhändlern und Schlachtern zurückgeführt. Im
allgemeinen heißt es , daß von Fleischnot keine Rede fei. (Beifall .)
Hamburg und Lübeck befürworten allerdings Zulassung von lebenden
Rindern und Schweinen . An eins weitere Oeffnung der Grenzen
ist um so weniger zu denken, als in den Nachbarländern noch
Seuchen herrschen ; so sind in den Niederlanden im letzten Jahre
noch über 5000 Fälle von Maul- und Klauenseuche vorgekommen.
Ich kann nur hoffen, daß dis Landwirtschaft aus den heutigen
Verhandlungen Anlaß entnehmen wird , in ihren Bestrebungen , die
beimische Viehzucht zu heben, um den heimischen Marktzu versorgen,
fortzufahren , um das gesteckte Ziel zu erreichen ( Beifall ).

Auf Antrag des Abg . Fischbcck (frs. Volksp .) erfolgt die Be¬
sprechung der Interpellation.

Abg . Mfchberk hebt hervor , wie der Bund der Landwirte
diese Angelegenheit zu einer Partcifrage gemacht Habs. Keinesfalls
dürften dis Handelsverträge unter dem Vorgehen sanitärer bezw.
veterinärer Maßregeln umgangen werden . Daß diese Maßregeln
milder gehandhabt werden könnten , sehe man doch in Oberschlesien.
Fragen müsse man da nur, weshalb man nach Schlesien nicht ebenso
gut den ganzen Bedarf von 20,000 Schweinen bereinlassen könne,
wenn man doch 7000 hereinlasse ! Daraus zeigt sich doch , daß das
Ganze lediglich eine rein agrarische Maßnahme sei . Daß auf diese
Weise ein Notstand in Oberschlesien herrsche, werde man doch zugeben
müssen. Aber nicht nur in Oberschlesien sei ein Rückgang des Kops¬
verbrauchs an Fleisch Tbatsache , ebenso vielmehr in allen anderen
Teilen Deutschlands . Redner bezieht sich auf die einschlägigen
Statistiken m Hamburg , Karlsruhe und an sächsischen Plätzen . Dis
Einfuhr von geschlachtetem Vieh habe den Mangel an lebendem
nur teilweise ersetzt , auch sei es überhaupt keine gesunde Ent¬
wickelung, wenn dis Bevölkerung auf die Einfuhr von Fleisch und
Fleischwaren verwiesen werde, statt aus lebendes Vieh . Daß anhaltend
hohe Schwcinepreise bestehen, habe ja überdies die agrarische Ge¬
nossenschaft in Rosenberg in Westpreußen selber in ihrem Cirkular
eingestandcn , das sie im September vorigen Jahres an ihre
Kunden verschickt habe . Er selbst könne anders als der Herr
Staatssekretär nur mit der Hoffnung schließen, daß man angesichts
der thatsächlichen Notstände mehr Entgegenkommen zeige als
bisher und in größerem Umfange als bisher Vieh nach Deutsch¬
land hereinlaffe.

Abg . Gerstcnbergrr (Centruin ) : Bei uns in Bayern
haben wir auch eine Enquste veranstaltet . Bei der letzten amtlichen
Enquste haben die Bauern nicht immer alles genau gesagt, wie
es sich verhielt , denn cs war gerade eins Steuerreform im Gange.
(Große Heiterkeit .) Aber bei der jetzigen Enquete von Bauern¬
vereinen haben die Bauern nicht nötig gehabt , etwas zu ver¬
schweigen. Und da bat sich hecausgestellt , daß nicht das Angebot
hinter der Nachfrage , sondern vielmehr dis Nachfrage hinter dem
Angebot zurückbleibt. (Beifall rechts .) Die Preise sind deshalb
auch nichts weniger als hoch, selbst die Schweinepreije , die aller¬
dings vorübergehend hoch waren , sind wieder zurückgegangen.
Vielleicht, weil die jüdischen Händler sich weniger mit Schweinen
abgeben . (Heiterkeit .) Redner verbreitet sich dann noch über
Metzger - und Händlerkartelle . Die Viehhändler feien untereinander
verbunden , namentlich die zwölf Stämme Israels hätten gleichsam
Bayern unter sich verteilt und hielten jedem anderen Händler die
Stallthüre zu. (Heiterkeit .) 1895, als die Bauern wegen der
großen Futternot alles Vieh hätten abschlachten müssen, habe die
Linke auch kein Mitleid mit den Bauern gehabt und die sehr
niedrigen Preise gern acceptiert . Da sollte man sich jetzt auch
einmal die etwas Mieren Preise gefallen lasten . (Bravo !)

Minister v . Hammerstei » greift zurück auf die Aeußerungen
des Abg . Richter bei der Generaldebatte über den Etat. Richter
scheine Schwierigkeiten gegenüber Amerika befürchtet zu haben.
Demgegenüber erkläre ich , die Verbündeten Negierungen haben die
Absicht und den Wunsch , mit dem Auslands auf wirtschaftlichem
Gebiete auf dem besten Frisdensfuß zu leben , selbstverständlich unter
voller Wahrung unserer eigenen berechtigten Interessen! Herr Richter
hat neulich mit etwas anderen Worten gesagt , unsere Negierungen
haben in Handhabung der Seuchenpolitik die Absicht einer Er¬
schwerung der Einfuhr, entgegen den ihr durch die Handelsverträge
auferlegten Pflichten .

'
Demgegenüber mutz ich entschieden betonen,

weder früher noch in den letzten Jahren' haben wir irgend eins
Maßregel getroffen, dis nicht vereinbar gewesen wäre mit den
Handelsverträgen . Dis Absicht, mit Sperrmaßregeln die Preise
inländischer Produkts zu steigern, hat uns stets gänzlich fern gelegen,
und wo dadurch Preise gesteigert worden sind, da war dies nicht
Zweck der Maßregel , sondern nur Folge . Ich lege Wert darauf,
diese Erklärungen genau zu fixieren, denn es wäre sehr bedenklich,
wenn hier im Reichstage unwidersprochen behauptet würde , daß die
Regierung gegen ihre Vertragspflichten seuchenpolizeiliche Be¬
stimmungen lediglich zum Vorwandnehme . Deutschland ist überdies
bei seinen sämtlichen Maßnahmen viel weniger rigoros als das
Ausland. Als wir der Einfuhr freien Lauf ließen , haben wir sehr
schlechte Erfahrungen gemacht . Was hat die Bekämpfung gekostet!
Wir hätten Millionen gespart , wären wir schon damals so auf¬
merksam gewesen wie heute gegenüber der Schildlaus. Es ist doch
besser, sich vorher zu wehren und nicht hinterher Lehrgeld zahlen
zu müssen. Die beste Abwehr der Fleischnot ist der Schutz unserer
Produktion gegen Seuchen . Es ist die Ausgabe der landwirt¬
schaftlichen Verwaltung, die deutsche Produktion so zu stärken , daß
sie zur Ernährung des Landes genügt . Das ist sehr Wohl möglich,
nur werden dis von der agrarischen Presse oder dem deutschen
Landwirtschaftsrat in dieser Beziehung gemachten Ausführungen
Von der gegnerischen Presse totgeschwiegen. Ich glaube , daß

sogar bei anwachsender Bevölkerung die Landwirtschaft de»
Bedarf wird decken können . Das ist eine Frage von nationaler
Bedeutung. Deshalb müssen wir Maßregeln zum Schutzs des
Viehbestandes treffen . Die abweichende Ansicht einiger Bundes¬
staaten ist wohl nur auf die Einwirkung einer Presse zurück¬
zuführen , die nicht nationaleZiele , sondern die Interessen des Aus«
landes vertritt. (Heftiger Widerspruch links .) Abg . Richter hat
getadelt , daß das Kontingent von Schweinen für Oöerschlesien
vermindert sei ; man muffe entweder den vollen Bedarf zulasten
oder, wenn Rußland verseucht sei , die Einfuhr ganz verbieten.
Das ist durchaus logisch; aber wir mußten das geringere
Uebsl wählen , um eins Großindustriebevölkerung nicht der
Ueischnot auszusetzen . Da aber die Schweins bis nach
Breslau und Westfalen verschickt wurden , so haben wir das
Kontingent bis auf den Bedarf von Oberschlesien beschränkt.
Die hohen Preise dort sind nur durch einen Händlerring
verursacht , der an preußische Händler zu höheren Preisen verkauft
als an russische. Eine kräftige Handhabung der Vetsrinärpolizei ist
das einzige Mittel, die Landwirtschaft zu schützen , und ich hoffe,
daß in dieser Wirtschaftspolitik keine Schwankungen eintreten . (Leb¬
hafter Beifall rechts.)

Negierungskommistar Reg .-Rat Schröter macht Mitteilungen
über drs Fleischversorgungssrags beim Militär. Der Kriegsminister
habe keine Schwierigkeiten gehabt , Fleisch zu beschaffen. Die Preis-
erhöbung sei so gering , daß von einer Verteuerung des Lebensstandss
des kleinen Mannes nicht die Rede sein könne.

Schluß der Sitzung 5V. Uhr . Nächste Sitzung : heute 1 Uhr;
Fortsetzung der Beratung und Militärvorlage.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 11 . Janr. Kursbericht der Oldenoui

Spar - und Leib - Bank. Anlauf
3 V, pEt. Deuti-be Rcichscmleihs, abgest., un- rL.

kündbar bis 1905 . . . . 101,20
3 '/, PC: . vo. vo . . . . . 101,40
ovCt . do. do. 93,10
3 '/- vCt . Alte Oldenb . Komols . . . 100
3 '/- pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100
3 pCt . do . do . . . . . 91,50
3 V, pCt . Schuldvcrschrsibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . . 100

3 pCt . Oldenb . Prämien-Amerde . . 132,10
3 '/- pCt . Preußische lonsolidierteAnleiye , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . . 101,20
3V- tCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,30
3 pCt . do. Vo. do . . 93,50
3V, PCt . Br m r Staats - Anleihe von 1893 100,20
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollcammsr 100
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100
3 '/z pCt . Butjadinger Amtsv. , Hohen ! rch . . 08
8 >/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 98
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . 97,70
4 pCt . Eurin- Lübecker Prior .-Obligationsn . 100,50
4vCt .MoSkau -Jaroslaiv -Archangel Esb .-Prior . gar. 100,45
4 pCt . Wladikawkas - Eis .-Prior . staatl . garanr. 100,50
4 VC : . alte italienische Rente . . . 92,95

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital. Rente (Stücks V. 4000frk . u . darunter!
3 pCt . Italienische Eiienb .-Prioritäten, garantiert

o . 500Lire im Verkauf 7- PCt . höher)

93,05
58,80

100,20
100,30
100

96,70
101,45

96,70 97

101,50
105

4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 vCt . do. (Stücke von 500 fl .)
4 pC:. Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97, staatl. gar.
3 7, pCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden Crev . Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII . , unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do ., Serie XIV, unkündbar bis 1905
3 7, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvotheren-

und Wechselban!, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioriiärsn von 1898, rück-

zablbar 102.
4 pCt . Warps-Spinnerci-Driorit. , rückzahlb. 105
Oldenb Landesvank -Aktien (40 vCt . Einzahlungu.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Mien (4 pCl.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsiv.-Drwr.-Akt. III .Em. (4vCi . Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ Lonvon „ „ 1 L. „ „
.. „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 120,25 pCt . G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafls-Akt:en ver S :. —

Diskont de: Deutschen Neichsbank 6
Darlehenszins do. do. 7
Unser Zins für Wechsel 5

vo. do. Konto -Korrent 5

gischen
Verkauf

VC:.
101,75
10 ' ,95
93,65

101

92,50

101
132,90
101 .75
101,85
94,05

100.75

99
98 .25

101
101,05
93,5:^

93,75
59,05

100.75
101
100,55
97.25

101 .75

106

168,30
20,35
4,18

16,81

169,10
20,45
4,23

PEt.
P§L
vCt.
vCt.

Oertliche Getveidepreise irr der Stadt OlderrSrrrg

Hafer , hiesiger
Mrk.
7,70 Gerste , inländische

Mrk.

„ russischer 7,90 „ russische 6,50
Roggen , hiepgsr 8 .50 Bobnen 7 .70

„ Petersburger 8,70 Buchweizen 8.-
„ füdrussischer8,50 Mais 5.90

Weizen 8,50 Kleiner Mais —

Lupinen
pro Centn ?:.

WrtterrmgSbeabachtmrgerr in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.Büronirte:

, La-ile-
mm Loli ir.Monat.

ikderin »-
merer

° RS.

10 . Jan. 7N . Nm. -t - 6
11 . Jan. S „ Vm. > 4,7

753.3
783.3

Lufttemperatur
Mono !. ! ysqfti. ! niedrig»

L7 .10 10. Jan. - j- 7.8
27 .10 11 . Jan. —

-t- 1 .9

Kirchenttnchrsich ten.
St . Lambertikivche.

Am Sonnabend, den 14 . Januar:
Abendmahlsgoitesdienst3 Uhr : Pastor WilkenS.



Änieiqen.
Mobiliar - Verkauf.

Oldenburg.
Mittwoch , den 18. Jan . d . I .,

morgens S Uhr
und nachm . S Uhr ans.,

sollen im Auktionslokale an der Ritter¬
ftratze bierselbst folgende Sachen, als:

1 Sofa und 6 Polsterstühle mit grünem
Rips, 1 Ladeneinrichtung, 3 Plüschgarnituren,
6 nußb. Vertikows, 1 dito Büffett , Sofa¬
tische , Rohr - u . Polsterstühle , 2 Kommoden,
Waschtische , 6 große und 3 kleine Spiegel,
Bilder . Kleiderschränke . Küchenschränke . Betten
und Bettstellen, 2 Ausziehetische, 1 Bade¬
wanne, Torfkasten, Hängelampen. 1 Reise¬
koffer , Wanduhren , Gipsfiguren , Haus- und
Küchengeräte, 1 Nähmaschine, so gut wie
neu, eine grotze Partie Glas - und
Porzellansachen, sowie eine Partie
Mannfakturwaren re.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

F . Lenzner, Ankt.

Immobil-Verkauf
Sar,dkr«g. Gerhard Rosenbohnrzu

Höven beabsichtigt seine daselbst belegene
Besitzung,

bestehend aus einem frequentierten Geschäfts¬
hausenebst Gartengründen , zu verkaufen, eventl.
auf längere Jahre zu vermieten, und ist hierzu
Termin auf
Sonnabend, den 21. Januar d. I .,

nachm . S Uhr,
in Warnkens Gasthause „ Zum Sandkrug"
angeietzt, und soll bei angemessenem Gebote
der Zuschlag sofort erfolgen.

In dem Hause ist seit vielen Jahren ein
Manufaktur -, Kolonial -, Eisen- und Kurz¬
warengeschäft betrieben; dasselbe ist solide ge¬
baut , bat die beste Geschäftslage und darf
dessen Ankauf mit Recht empfohlen werden.

F . Lenzner . Auktionator.

Veyrichuis der von der Weser fahrende « Oldenburger Seeschiffe,
über 100 Reg. -To»s mit ihre» lektbekaimten Nachrichten. (Nachdruck birLdtenz

Zwangsversteigerung.
Mm Donnerstag , den 12 . Jane.

I ., nachm. 4 Uhr, gelangen
im „Hotel znm Lindenhof " hierf . :

2 Nähmaschinen, 10 div. Tische . 9 Stühle,
8 Sofas, 4 Bilder , 2 Spiegel , 1 Glas-
fchrank , 6 Klciderschränke, 1 Eckjchrank , 1
Spiegelschrank, 1 Sekretär , 1 Kommode
und verschiedene andere Gegenstände,

ferner : 85 Mistbeetfenster und 1 Handwagen
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung . FvLLLvs,

_ _ Gerichtsvollzieher.
Bloherfelde . I . Lentz und G . Vor-

wold aus Friesoythe lassen am
Dienstag, den 24. Januar d. Is .,

nachm . L Uhr,
beim Hause der Frau Ww . Schmidt zu
Bloherfelde.

15 schwere hochtragende

Kühe «. Queue«,
3 junge beste

Arbeitspferde,
20 große und kleine

Schweine,
'woruntermehrere tragend,

sowie 200 Scheffel trockenen
Roggen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-

Lehmilmen -Semmar
von

A . Kippönbvrg,
Bremen , am Wall MM.

DieAnstalt bereitet in einemdreijährigen
KnrsnS auf die Staatsprüfungen vor.
Eintritt nach vollendetem 16 . Lebensjahr.
Jüngere Schülerinnen können in der von der
Unterzeichneten gleichfalls geleiteten höheren
MädchenschuleihreVorbildung vervollständigen.

Die in Breme » abgelegten Staats¬
prüfungen haben vertragsmätzig in
Preutzen gleiche Giltigkeit.

Auswärtigen Schülerinnen werden
auf Wunsch geeignete Pensionen nach¬
gewiesen.

Prospekte durch
Sie Vorsteherin
H. kWenbepZ.

Name des Schiffes und
des Kapitäns.

Name des Reeders.

I
Erbaut.Material.

^
Reg

.-
Tons

.
^

1 „H.äsls ", D. Langhoop I . G. Lübken 186l E. 837

2 .Aäouis " , F. Müller' D. Haye 189k H- 371

3 „^ marono", A . Gieseks D . Haye 187t E. 1339

4 „H.QNA " , I . Christians E . tom Diel 1892 S. 1391
5 .Anna kLmisn " , I . Köhn E . tom Diek 189l S. 1242

6 „Apollo" , C . Weiße Ad . Schiff 1881 E. 1124

7 .Arnold". H. Peeken Ad . Schiff 186k E. 826

8 I . G . Gruber G . Eilers 1892 S, 1032
9 „^ .tow ", W . Bootsmann A. Tobias 1895 H- 178

10 „^.uZusto" , Ammermann I . H . Nicolai 1863 C. 1292
11 „Jurors," , H. Frerichs C . Paulsen 1868 E. 1099
12 „Laläur ". I . Mohrschledt G . Cilers 1883 H. 693
13 „Lussruä " , I . Utecht Ferd. Thyen 1894 H. 35V
14 „0 . lL-wlssn " , Schnieders C. Paulsen 1870 C. 647
15 „Callao" ,

' Droest A. H. Arnold 1888 S. 978
16 „ Carl" , C. Schosmaker C. Winters 1884 E. 958
17 „vorastss ", Stratmann I . G . Lübken 1868 E. 571
18 „(Larlotts ", I . Grube Ad . Schiff 1890 E. 1243
19 „Couooräia" , A. Peters I . G. Lübken 1890 1250
20 „OoustauLs" , A. Spiesks Gebr. Hustede 1877 E. 978
21 „Coriolauus" , I . Göttin» I . H . Ramien 1876 E. 978
22 „Oorotüoa", Fischer I . G . Lübken 1870 E. 1016
23 „ bllla Moolai " , Sawahn I . H. Nicolai 1868 E. 591

24 „LIso" , Cbr . Albrecht I . H . Nicolai 1863 E. 488
25 „Lrua", D. Braue Ad . Schiff 1891 S. 1069

26 „Lrnst u . Osorg", T- Buse H. Arnold 1885 H- 96

27 „kÄirtvolü" , I . de Boer C . Winters 1892 S. 1376

28 „bÄlcs"
, I . Saathof Ferd. Thyen 1892 H- 168

29 „lll -aorislrü,", G . Pooker H. Arnold 1872 H- 114

;o „b^ a" . R. zu Klampen G . Eilers 1882 H- 659

;i „ ll'ürst Lismsrob ", Braue D . Haye 1877 C. 968
;2 „Clorän ", W . Stege G . Eilers 1885 H- 735

Z3 „Oorwauia", I . de Vries H. Arnold 1874 H. 158

;4 „Harms Hs )'o " , Siembsen C . Neynaber 1890 E. 1372

!5 „Hoimy " , H . Schwegmann I . Hendorff 1874 E. 868
!6 „Heroulss" , Rövesaat C . Paulsen 1871 E. 561

!7 „L ^ on " , I . H . Biester C. Neynaber 1891 S. 1140

!8 ,,-l. 8 : Mvolai" , LammersI . H . Nicolai 1884 H. 959

9 „luäustrio ", I . Kirchhofs Ad. Schiff 1872 C. 1642

iO „Iisuo " , H . Schumacher Gebr. Hustede 189 l S. 1066

ll „Latiuüa" , W . Köhler C. Fesenfeldt 1874 E. 805

2 „Imrois/', A. Hegemann C. Fesenfeldt 1891 S. 1040

-3 „ NaZäalsuo " , G . Frühnke E . Tobias 1868 E. 1281

i4 „Llarßa", H. Winters G . Eilers 1889 S. 1017

L „Nimi" , Tiebken E . Schaffer 1882 H. 789

6 „Lloua", G . Schwarting I . H. Nicolai 1878 E. 1045

.7 „Lloutaua "
, K. Hehanger K. Heyenga 1875 H. 481

8 „Nautilus" , I . Asstng A. H. Arnold 1878 C. 679

9 „Okerou". C . Schieck" G . Volte 1378 E. 731

0 „OlZa", D . Hilfers E . tom Diek 1892 S. 1106

1 „Otiläs" , H . Plate H . G . Deetjen 1885 H. 887

2 „kallss" , C. Kückens C . G . Beermann 1877 C. 602

3 „ kklotas", L. Müller Ferd. Thyen 1397 H. 165

4 „klako ", I . Hustede I . E . Schaffer 1876 E. 1075

5 „krimus ", B . Reumann I . Hendorff 1391 S. 1059

6 „kroll Llocli " , Diekmann C. Winters 1891 S. 1357
7 „O. Dlismlauä ", H. Willens Rabien Stadtlandsr 1885 E. 567
8 „kialto "

, Genters C . Paulsen 1869 E. 1198

9 „Rutüiu", H. Hamer C . Winters 1865 E. 1138
0 „Katuruus" , H . Müller A . H. Arnold 1876 E. 806
1 „Solicko", I . Schumacher Gebr. Hustede 1884 E. 825
2 „Koxliio ", D. Buse H. A . Arnold . Braks 1874 H. 115

3 „8tsrua " , D. Schumacher G . Volte 1890 S. l355
4 „lüsoäor", Th . Kühne Ad . Schiff 1868 E. 410

5 „litauia" , D . Schierloh C . Nevnaber 1889 E. l063

6 „Iritou", H. Schoon G . Volte 1878 E. 728

7 „Viotoria", Bachmann G . Eilers 1384 H- 743

8 „Vuloau". H . Brahms A . Tobias 1855 E. 100

9 H. Haase C . Winters 1877 E . 1253

Letzte Nachrichten.

1/1 von Rockingham nach England.
10/11 von Bahia nach Barbadoes.
24/11 in Sidney von Eastlondon.
4/1 in London von Sidney.
4/1 in London von Sidney.
18/12 in Capstadt von Glasgow, best , via Rangoon nach Rw.

7/1 von Cuxhaven nach St . Katharina.
12/12 in Antwerpen von Baffein. ,
6/14>on Methil nach Bremerhaven.
5/12 in London von Sidney, ladet nach Algoavay.
7/1 in Newcastle NSW. von Capstadt.
7/1 von Vlissingen nach Santos.
29/12 von Rio Grande nach Baltimore.
3/12 von Capstadt nach Port Natal.
21/11 von Caleta Bueno nach Brake.
24/12 in Cardiff von Dünkirchen.
19/11 von Mazatlan nach Punta ArenaS.
5/1 in Hamburg von Totopilla.
26/11 von Jquiqus nach Malmö.
5/12 in Hamburg von Caleta Bueno, ladet nach Rio.
15/11 von London nach Brisbane, 5/12 auf 8° N 25° V/.
30/11 von Newcastle NSW. nach Acapulco.
3/1 in Hamburg von Rouen. . .
10/12 in Manschester von Corinto , best , von Liverpool nach Para.
20/11 in Jquique von Santos.
20/11 in Wilhelmshavenin Winterlager.
20/8 von Cardiff nach Jquique, 27/9 auf 11° 8. 34° IV.
4/1 von Cuxhaven nach England.
25/12 in Macduff von London.
2/1 in Falmouth von Punta -Arenas, 7/1 nach Rotterdam.
10/11 von London nach Eastlondon , 12/12 auf 1° N. 27° W.
20/12 von Hamburg nach Santos , 1/1 von Cuxhaven.
16/11 von Pernau nach Alloa.
2/1 von Junin nach K . f. O.
7/12 i» Plymouth von Fremantle, best, via Liverpool nach Delagoabah.
31/12 von Hamburg nach Buenos Ayres, 3/1 von Cuxhaven.
5/11 von Caleta Bueno nach Bremen.
20/11 in Liverpool , ladet nach Para.
15/12 in Antwerpen von Junin , befr .Zvia Frederikstadt nach Melbourne.
25/12 in Rio von Rangoon.
13/12 in Nunta Arenas von Panama.
26/12 in Port Natal von Antwerpen , best , via Rockingham -Europa.
9/12 in Adelaide von Newyork , ladet nach K . f. O.
22/11 von Rio nach Talcahuano.
9/12 in Glasgow von Rio Janeiro.
7/1 von Brake nach Port Pirie.
22/11 von Para nach Barbadoes, frachtsuchend.
1/12 in Panama von Newcastle.
16/11 in Launceston von London.
23/12 von Capstadt nach Port Natal.
15/11 von Fredrikstadt nach Capstadt.
22/10 von Punta Arenas nach K. f. O.
17/12 von Rio Grande nach Rosario Pelotas.
28/11 von Hamburg nach Adelaide , 15/12 Dungensß passiert.
23/11 von Jquique nach K. f. O.
13/12 von Jquique nach K . f. O.
3/1 von Brake nach Methil.
23/9 von Hömesand nach Port Elisabeth , 31/10 von Dannvuth.
21/10 in Harburg von Savannah.
25/9 von Junin nach Hamburg.
17/12 in Punta Arenas von Hamburg, best , nach Europa.
17/12 in Hammelwardenin Winterlager.
15/10 von Jquique nach Bremen.
16/12 in Hamburg von Trinidad.

in London von Fremantle, labet nach Fremantle.
von Rockhingham nach Hüll.

von Bremen nach Leich. 24/12
wn Afioria nach K . f. O.

Hoheweg passiert.

Diese Liste erscheint alle 8 Tage . H. -- Holz, E . - ---- Eisen. S . ---- Stahl . 1 Reg .-Tons ---- 2,83 «rbm

Mit dem heutigen Lage übertrug ich mein Hotel

MM '"
an meinen Nachfolger

Herrn Lllgusl Lrüggemso» ans Koslar.
welcher dasselbe käuflich erworben hat.

Für Las von meinen werten Gasten mir bisher geschenkte
Vertrauen sage ich meinen besten Dank nnd bitte , dasselbe auch
auf meinen Nachfolger zn übertragen.

Hochachtungsvoll
WMKÜGSL « . MLGZMNM » .

Zwischenahm
Stacheldraht

empfiehlt

Bezugnehmend ans obige
Hotel - und Gartenwirtschaft

Annonce empfehle ich meine
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mit der Bitte um regen Besuch.
Mein eifrigstes Bestreben wird es fein , durch prompte,

aufmerksame Bedienung und Lieferung nur bester Speisen und
Getränke die Zufriedenheit meiner werten Gäste zn erwerben.

Hochachtungsvoll
SZMA

'UOMLAWW-
langjälmM Oberkellner in den Hotels:

Golze - Cassel , Lindeuhos - Dortmund und
_ Kaiser-Worth - Goslar. — —

Etzhorn. Zu verkaufen Haferstroh, vor- S
zügliches Viehfutter. H. Hanken , s

Etzhorn. Zu verkaufeneinBullenkalb.
H . Hanken.

Lä . ssisolk,
Tapezier «. Dekorateur,

Nelkenstr. 6.
Werkstatt fürPotstermöbet

und Reparaturen.
^Dekorationen , Tapezieren

rc . rc>
Mätzige Preise.

Solide Arbeit.

Schreibarbeiten
auch in Mußestunden sind zu vergeben. —
Schriftliche Offerten unter G . an die
Exped. d . Bl. erbeten.

IO Mark Belohnung
zahle ich dem , der mir diejenige Person an-
giebt, die aus dem Busche „ Ruhnorn " irr
Westerholtsfelde Holz entwendet hat.

Borbek. Ww . Brnns.



Masken-Anzüge
in großer Auswahl.

Frau M . Heinenmnn,
Gaststraße 15 u. 26.

8E " Gute Kostüme nehme leihweise in
Tausch.

Mit dem LS . Januar beginne ichwieder de« Unterricht junger Mädchenin allen weiblichen Handarbeiten.
Außerdem können erwachseneMädchen
außerhalb dieserUnterrichtsstunde« bei
mir das Weißuähen erlernen.

Anmeldungenwerdenbaldigsterbeten.
frsu vsn lloräen,

JohanniSstr . 8.
Etzhorn. Zu verkaufen eine güsteKuh.

Ms
«slis »

v . LokrsiIV. Msz si ', Lxotks- lk«r iu
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Großer K « sverka « f.
Wegen Geschäftsverärrdernug u. Umbau

der Lagerräume verkaufe bis 1 . Febr . d. I.
mit 15 1̂« Rabatt:

VerMngtsi 'rolLt stst .-, um ^ sdsnS . » rsi - Iisr » xrLtis » . tr -rnva

Ein gebildetes Fräulein in mittleren Jahren
wünscht, weil sie in Oldenburg fremd ist , die
Bekanntschaft eines nette» Herrn . Off.
unter N . N . S an die Exped. d. Bl.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

WK7 Entlause » "Wz
ein junger Jagdhund , weiß und braun ge»
tigert , auf den Namen „ Rino " hörend. Gegen
gute Belohnung abzugeben Osternbnrg,Bremerstraße30 . Vor Ankanf wird gewarnt.

Litte ! . Verloren ein Wageuheck von
Lamken bis Bruns. Dem Finder eine Be-

Carst . Schröder.

Wohnungen.
Mietgeiucht ;u Mai eine Tischlerwerkstatt

mir Wohnung oder den erforderlichenRaum,
am liebsten Wall-, Motten - oder Kurwickstr.

Offerten erbeten an Herrn SchuhmacherStolle , Ofenerstraße 32.
Eversten . Zu verm. eine ft. Oberwohn.

mit Zubehör u . Gartenland . D . E . Koch .
Gef. 1 Wohn , im Haarenthorv ., Pr . bis

180 Off , u. ? . 10 bef . die Exp, d. Bl.

Zu vermieten
zum 1 . Mai d: I . in meinem Hause Neuer
Kirchhofsweg Nr. 7 eine freundliche Unter-
wohnung mit Souterrain, Stall und Garten¬
lands_ E . Memmen , Auktionator.

Ges . zu Mai e . Wohnung m . Gartenl . in
oder außerh . d . Stadt für 150 ^8 von ruh . Fam.
ohne Kinder. Off . u . /l . 8. 50V postlagernd

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht zum baldigen Antritt ei»

Lehrling
für meine Buchdruckerei.

Norderney.
A . Frerichs , Buchdruckerei.

(Vorarbeiter ) bei ^ 800 .—, ft.
Wohnung rc., sucht

Tor fsabrik Westermoor b. Owschlag.
Zwischemrhn. Zum 1 . Mai d. I . suche

für einen hiesigen Haushalt ein zuverlässiges
Mädchen . I . H . Hmrichs.

Zum 1 . Februar oder früher suche einen
soliden, jungen Bäckergesellen gegen hohen
Lohn. Nachzusragen in der Exd. d . Bl.

I . Hamb . Cigarr .-F . sucht allerorts
Vertreter b . Gastw. rc. Vergüt , b . SSV-
pr . Mon . Bew. » . 1 . 2614 a . H. Eisler,Hamburg.

Umständehalber eine Magd vom Lande
auf sogleich . Alexanderstr. 3.

Für mein Kolonialwaren - Geschäft suche ich
zu Ostern einen Lehrling.

Heinr . Wiemken.
Für erstklassige Versicherungs -Gesell¬

schaften werden an allen Plätzen des Herzog¬
tums tüchtige

gesucht gegen hohe Provision .
'

Offerten u. /l . ÜI. an die Exped. d . Bl.
Gesucht zu Ostern od. Mai ein Schlachter¬

lehrling , der auch Gelegenheit hat , den Vieh-
haudel zu erlernen.

Off, u . 6 . 20 an die Exped. d . Bl . erb.
Westerstede . Für einen 15jährigen

Jüngling — welcher die Landwirtschaft er¬
lernen will — suche ich auf sofort oder
1 . Mai d . I . eine Stelle schlicht um schlicht
in einem größeren landwirtschaftlichenBetriebe.
_ I . Sohn.

Buckskins , EMg
Kleiderstoffs , wollene,
Kleiderstoffe , halbwollene,
Kleiderstoffe , baumwollene,
Kattune zu Kleidern,
Kattune zu Schürzen,
Kattune zu Ueberzügen,
Baumwollzenge zu Ueberzügen,
Bamnwollzeuge zu Schürzen,
Gardinen , weist nnd creme,
Leinen n . Halbleinen in allen Breiten,
Gerstenkorn - Handtnchdrelle,
Handtücher , abgepaßte,
Tischtücher , Servietten,
Steppdecken , Waffeldecken,
Tischdecken , Gartentischdecken,
Schlafdecken , wollene,
Schlafdecken , baumwollene,
Pferdedecken,
Bettinlitte s in allen Breiten
Bettfatins j u . Qualitäten,
Parchende aller Art,
Flanelle , wollene,
Flanelle , baumwollene,

Hausschürzen,
Wirtfchaftsfchürzen,
Tändelschürzen,
Kinderschürzen,
Umfchlagetücher , schwarze,
Schultertücher,
Seidene Tücher,
Zwifchenröcke,

oireeröcke,
Herren -,Damen -u Kinderhemden,
Nachtjacken , Piques u . Kattun,
Unterzeuge für Herren, l wollene,
Unterzeugs für Damen, > halbwollene
Unterzeuge für Kinder, ) u. baumwll.
Knaben -Anzüge,
Kragen , Manschetten,
Shlipse , Krawatten,
Hauben für Damen u . Mädchen,
Knaben - und Mädchen - Mützen,
Handschuhe , Strümpfe,
Korsetts für Damen n . Kinder,
Regenschirme,
Rüschen , Spitzen.

Lue
.

Lilldu S
Haareustratze 54.

AM
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Gesuchtein tücht. Mädchen auf Jahressoll,

z. 1. oder 15. April nach Norderney gegenhohen
Lohn. Zu erfragen H . Rödel. Carlstr . 1.

JungesMädchen (Beamtentochter), 18 I .,
sucht Stelle auf gleich im Geschäft. Off. u.
tl . 0 . 300 an die Exped. d . Bl. erbeten.

Osteruburg . Gesucht zum 1 . Febr . oder
Mai ein Mädchen von 14 — 15 Jahren, am
liebsten vom Lande. Ulmenstraße 17.

Bürgerfelde . Gesucht auf April oder
Mai eine reelle Hmrshälterin.
_ _ _ Scheideweg 11.

Zu Mai gesucht ein Mädchen mit guten
Zeugnissen, welches Gartenarbeit versteht.

Seetzens Restaurant,
_ Ofener Chaussee 11.

Für ein kränkliches Mädchen
wird zum 1. Mai ein gesundes tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus gesucht.

Frau Ob .-Postdir .-Sekr. Lenz, Nordsir . 2.
Gesucht zum 1 . Mai ein nicht zu junges

fleißiges Mädchen , in Handarbeit nicht ganz
unerfahren, für einen Teil der Hausarbeit und
zur Beaufsichtigung größerer Kinder. Nur
gut empfohlene wollen sich melden mit An¬
gabe der Gehaltsansprüche.

Frau Fimmen,
Bremen , Beffelstraße 34.

Westerstede . Für ein junges Mädchen
— 20 Jahre alt , Tochter eines Landmauns —
suche ich auf sofort oder 1. Mai d . I eine
Stelle schlicht um schlicht in einem bürger¬
lichen oder Beamtenhanshalt , wo es sich unter
Anleitung der Frau im Hauswesen weiter
ausbilden kann.

Eventl. kann auch etwas Kostgeld gegeben
werden. - _ I . Hohn.

Gesucht per sofort ein tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haus gegen hohen Lohn.

Gottwalt Ohly,
Bremen , Sögestr . 9.

Wechloy . Gesuchtzum 1 . Mai ein ordent¬
liches Dienstmädchen - Fr . Scheide.
Ges , ein Lehrling . G . Oetken, Tifchlermstr.

Ges . z . 1 . Mai ein kl. Knecht und eine
Magd , die gut melken kann . Ziegelhofstr. 46.

Eine große Dampfziegeleisucht für die im März
beginnendeKampagne einen durchaus tüchtigen,
soliden , zuverlässigen

Maschinisten.
Offerten mit Gehaltsansprüchen sab X . V.

an die Expedition d . Bl. erbeten.
Gesucht in nächster Nähe der Stadt ein zu¬

verlässiger Großkuecht, welcher alle landw.
Arbeiten versteht. Lohn 300 Näheres
durch Gastwirt Stolle , .. Stedinger Hoi.

"
Ans sofort ein Strmdenmädchen.

Mönnich , Ofenerstr. 36i.
Für meine Brrchdrnckerei suche ich zu

Ostern

8k 2 Lehrlinge ^8
mit guten Schulkenntnissen. F : Büttner.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein Lehrling
für meine Bäckerei und Konditorei.

I . G . Bodemaun , äußerer Damm 3.
Gesucht eine Vorarbeiterin

und ein Lehrmädchen mit
guten Schnlkenntuiffen für mein
Pntzgeschäft.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Marine-Verein.
Sonnabend , den 14. d . Mts . , abends

8 Vs Uhr, im „Kaiserhof " (Klubzimmer):
Versammlung

und Vortrag des Herrn Fr . Rahneberg»
wozu alle ehemaligenAngehörigen der Kaiser¬
lichen Marine kameradschaftlichst eingeladen
sind . Diejenige» , die sich anmelden wollen,
haben den Militär-Paß mitzubringen.

IMS
Mittwoch , LI. Jmmar , abends 7 Uhr»

I. RiUjttt Mumm.
Voücmann, Trio. Xlsvisr -, Violin- und

OsIIoooli von Olivpin, iökvttrovsn, 6sed und
Lovköi-ini. Oeoiilvvsn, Trio.

Karten (num. Pl .) für 3 Konzerte zu 5
Einzelkarten zu 2 (num. Pl .) und 1,50 ^
in Ferd . Schmidts Buchhdl . (Segelken).
Ebendaselbst Freikarten für Fachmusiker.

Gdewecht.
Sonntag, den 15. Januar:
Großes TauMMMgell.

Anfang 6 Uhr abends.
Hierzu ladet freundlichst ein

D . Renken Ww.

Zum Sängerball , Sonntag , den
15. Januar:

MoDZLlkmiM « :
_ F.

^ V^ Krieaer - Verein
DVN Zwischenahn.

Am Sonntag , den L5 . Jan»
d. I ., nachmittags 3 Uhr:

Versammlung
im Vsreinslokale.

Tagesordnung : 1 . Neuwahl des Vorstandes;
2 . Hebung der Beiträge ; 3. Aufnahme neuer
Mitglieder ; 4 . Verschiedenes.

_ Der Vorstand.

HMmrktt - Herein.
Am Sonntag, den 15. Jan . :

im Hotel „Znm Grafen Anton Günther ."
Eintritt für Herren 1 Tanz frei.

Anfang 7 Uhr.
Einführungen gestattet. Das Komitee.

- » Verein für keffügeiruekt
unü liereeliuir,

Somttag , den 15 . d. Mts ., abends
6 Uhr, im Vereinslokal:

Generalversammlung.
Zweck : Rechnungs-Ablage;

Neuwahl des Vorstandes;
Verbandsangelegenheit.

Allseitiges Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand.

Gesangverein ^Heiterkeit ".
Wiistinl ;.

Am SonnLag , den 5 . Februar:^ Ball
imBereinslokal BF . MöhlenbrokWw .»
wozu freundlichst einladet

Der Verein.

Oberlethe.
Der

Kssangvorein „Osrmsnis"
feiert am Freitag , den 14 . Januar , sein

Stiftungsfest,
wozu freundlichst einladet
_ _ Gastwirt H . Ripken.

Klub „Brüderschaft?
Am Sonntag, den 5 . Februar:

«V Ball "
bei H . Brnns , Westerburg.

Hierzu ladet freundlichst ein D . B.
verantwortlich für Voliti! und Feuilleton: Or. Ev . Höber , sür den lokalen Teil : W . Ehlers, iür den Jnseratenterl: P . Radvmsky , RotationsdruL und Verlag vsn B . Schars in OlveALmz
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Ans M«r Welt.
Saison in der Riviera.

AuS Nizza wird geschrieben: Die Saison beginnt sich glanzvoll
zu entwickeln. Hier, in Monte Carlo und in Cannes , füllen sich
vie Hotels mit den Glücklichen, denen ihr Portemonnaie gestattet,
unter dem blauen Himmel und inmitten duftender Blumen zu ver-
geffen, daß in ihrer Heimat der Sturmwind durch di« Straßen
pfeift und regenschwere Wolken am Firmament hängen . Unter
den Angekommenen befinden sich die Prinzessin Clementine
von Coburg, Mutter des Fürsten Ferdinand von Bulgarien,
ferner Prinz August zu Sachsen - Coburg - Gotha , Prinzessin
von Croy, Großfürst und Großfürstin Michael, die Groß-
herzogin von Mecklenburg, Prinz M. Hohenlohe, Prinz und
Prinzessin Urusow, Prinzessin Dolgorucki u. v. a . Erwartet werden
die Königin Viktoria, der Prinz von Wales, König Leopold von
Belgien und die Prinzessin Clementine, seine Tochter. Am
13. d. Mts. beginnen die Rennen in Nizza, die bekanntlich die be¬
deutendsten Rennstallbesitzer des In- und Auslands an die Riviera
ziehen. Unter ihnen befindet sich auch der bekannte Chokoladen-
fabrikant Albert Menier, besten brillantes Pferdematerial soeben
eingetroffen ist.

Hl *
*

Amerikanische Ehescheidungen.
Die Gesellschaft der newyorker Milliardäre hat ihr

neuestes Ereignis. Herr Sloane , einer der reichsten Vettern
des „ großen

" Vanderbilt, hat seinen Palast verlassen , wohnt
in einem Hotel und wird sich von seiner Gattin scheiden
lasten . Frau Sloane war als Mädchen eine der berühmten
Schönheiten von Newyork , sie hieß Jessie Nobbins und
zählte ihrer Abstammung nach zu einer der „ ersten Familien",
wie sich die newyorker Aristokratie bezeichnet ; sie hatte
ihren ersten großen Tag in dieser Gesellschaft , als sie erklärte,
es sei lächerlich , von den „ Vierhundert" zu reden , die ganz
New Jork" ausmachen » es gebe derer höchstens 75 Echte,
die sich als „ erste Familien" betrachten dürfte «. Uebrigens
scheint das Ehepaar Sloane seinen Landsleuten eine längere
Unterhaltung zuzudenken . Die Ptozeßverhandlungen werden
sehr umständlich vorbereitet , während sonst Ehescheidungen
fast so schnell wie Hochzeiten in einem Vormittag erledigt
werden . Es grassieren jetzt die Ehescheidungen unter den
Geldfamilien der Neuen Welt. In den Familien Vanderbilr
und Astor samt ihren Sippen ist bald nicht ein Ehepaar zu
finden , wo nicht beide Teile mindestens schon einmal früher
verheiratet und geschieden waren . Etliche leben nach zwei und
drei Scheidungen in ihrer dritten und vierten Ehe. Der
Chronist eines newyorker Blattes meint , es wäre garnicht
erstaunlich , wenn bei irgend einer Soiree einer der Herren
beim Fortgehen in Gedanken statt seiner Frau von gestern
seiner Gemahlin von vorgestern den Arm bieten wollte. —
Die Philosophie auf solche Zustände kann sich jeder selbst
machen.

Der erste Wettstreit deutscher Männergesang¬
vereine,

der 1899 in Kaste! stattsindet, hat daselbst bereits zur Konstituierung
der Ortskommission geführt. Es stellt sich als notwendig heraus,
eine besonder« Musikhalle für den Gesangswettstreit zu erbauen.
Die städtischen Behörden haben sich bereit erklärt, die Mittel zur
Förderung des Unternehmens herzugeben, wobei als Grundlage
angenommen ist, daß das Fest nicht mit dem Gesangwettstreit
erschöpft , sondern zu einer Art Musikfesi ausgestaltet wird,
schon des materiellen Ertrages wegen . In diesem Falle ist
dis Rentabilität gesichert. Es wird deshalb ein fünftägiges
Fest vorgeschlagen mit folgendem Programm : Am ersten Tage
großer Gesangs - und Begrüßungsabend , an welchem sich
hauptsächlich die kasteler Männer -Gesangvereine beteiligen können.
Am zweiten und dritten Tage Gesangs -Wettstreit, am vierten Tage
Aufführung eines großen Oratoriums mit Mastenchören und
hervorragenden Solisten und am fünften Tage Aufführung einer
Symphonie oder eines größeren symphonischenKonzertes mit hervor¬
ragenden Sängern , Virtuosen re. Zur Beteiligung haben sich bereits
18 Vereine mit 2674 Sängern angemeldet. Als geeigneter Platz
für das Musikfest ist der Karlsauepark in Aussicht genommen und
zwar der von früheren Ausstellungen her bekannte Rundplatz vor
dem Orangerieschloste. Auch das Orangerieschloß wird wahr¬
scheinlich mit benutzt werden. Zur Vorbereitung und Verwirklichung
des Projektes wurde noch die Bildung von sechs Unterausschüssen
beschlossen.

*
-»

*

Die Gefahren der Höfe.
In dem Buch von Margaretha v. Poschinger „ Kaiser

Friedrich" findet sich, wie die „ Straßb . Post " mitteilt,
u. a. eine Stelle aus einer Abhandlung des Prinzen, die er
in seinem dritten Studiensemester verfaßte und die lautet:
„ Niemand kann es leugnen , daß man an den Höfen kein
wahres Bild des Lebens und Treibens der Menschen gewinnt
und daß dasselbe nur durch fleißigen Umgang mit Personen
aller Stände erlangt werden kann. An den Höfen ist man
von Leuten umgeben , welche stets mit Höflichkeit , mit Be¬
obachtung alter, herkömmlicher Formen und nur zu oft mit
trügerischen Schmeichelreden den Fürsten entgegenkommen ; die
Gewohnheit führt allmählich dahin , daß man sich das Leben
mcht anders vorstellt und alle Menschen , mit denen man zu¬
sammenkommt, über denselben Maßstab messen will. Die
Menschen sind aber von Natur nicht an solche Formen ge¬
wöhnt , sondern sie sprechen sich im öffentlichen Leben frei
und unumwunden aus, und man muß sich früh daran ge¬
wöhnen , anzuerkennen , daß oft in einer rauhen und un¬
beholfenen Form ein sehr tüchtiger Kern von Wissen und
Wollen steckt . Die Welt ist einmal von dieser Art, und die¬
selbe gründlich kennen zu lernen , ist Pflicht der Fürsten,
besonders in unseren Tagen.

"
* *

Humovlftisches.
Kasernenhofblüten. Unteroffizier : „Machen Sie doch nicht

so ein dummes Gesicht, wie ein alter Kater, der als junger Hase
dir Speisekarte zieren soll !"

VomExer zierplatz. Unteroffizier (als ein Soldat der Länge
nach hi

'
nfällt) : „Einjähriger, Sie sind hier doch beim stehendenund

nicht beim liegenden Heer !"
Höchste Schwärmerei . Backfisch : „ . . . . ach,̂ Gleichen,

Graf Edwin in Husarenuniform zu Pferde ! So muß ein be¬
rittener Engel aussehen !"

Boshaft. (Alte Kokette im Eisenbahncoups) : „Jetzt kommt
gleich ein langer Tunnel . " — Junge Freundin : „Ja , der Herr
Dir gegenüber sieht Dich schon ganz — ängstlich an !"

Süße Erinnerungen. Junger Ehemann : „ Erinnerst
Du Dich noch , Emilie? — In dieser Laube hat uns Deine
Mutter überrascht , wie ich Dir den ersten Kuß gab . " — Sie:
„ Ach ja ! Und geschlagene drei Stunden hat die arme Frau
darauf warten müssen .

"

Familie Loschumler.
Roman von F . K l in ck - Lü t e ts b ur g.

Nachdruck verboten .)
5) (Fortsetzung.)

Spät am Abend nach Hause znrnckkehrend , begegnete
ihm einige Schritte von seiner Wohnung entfernt ein Herr,
in dem er nicht mit Unrecht einen Arzt vermutete. Floras
Zustand hatte sich im Laufe des Tages verschlimmert. Nach¬
dem das Fieber gegen Abend heftiger geworden, war es
kaum möglich gewesen , sie im Bett zu halten . Sie wollte
fort , weil Herr Ranzau sie zu ihren Verwandten zurückzu¬
bringen beabsichtige , fort, che er nach Hause komme , um
seine Absicht auszuführen . Frau Doris' Beruhigungsversuche
hatten sich vergeblich erwiesen , und sie sah sich gezwungen,
schleunigst zu dem nächsten Arzt zu senden.

Ranzau wollte fragen, ob seine Frau dem Arzt Mit¬
teilung gemacht, auf welche Weise das junge Mädchen sich
die Krankheit zugezogen hatte , er kam jedoch nicht dazu.
Aus dem angrenzenden Schlafzimmer drang daun ein Schrei,
und dann -

Im Nachtgewande stürzte Flora mit hochrotem Kopf
auf den gerade eingetretenen Franz Ranzau zu , offenbar in
der Absicht , an ihm vorbei aus dem Zimmer zu gelangen.
Er war so erschreckt und überrascht, daß er im ersten Augen¬
blick nicht daran dachte , sie aufzuhalten. Aber schon hatte
Frau Doris sie in ihren Armen aufgefangen, und die her¬
beieilende Dienerin , welche am Bette der Kranken gesessen,
unterstützte sie wirksam , dieselbe fest zu halten und wieder in
das Schlafzimmer znrnckzubringen.

„ Ich will fort ! Lassen Sie mich los ! Sie wollen
mich zu jenen Menschen bringen — ich weiß es — lügen
Sie nicht ! O Gott , das nennen Sie Barmherzigkeit!
Tausendfach lieber tot . Warum haben Sie mich nicht im
Schnee umkonnnen lassen? Dann wäre alles vorüber , und
ich bei mein ein Vater . "

Den Inhalt dieser Worte wiederholte sie im Laufe
der Nacht in allen Variationen , während Ranzau und seine
Gattin am Lager Wacht hielten . Erst gegen Morgen wurde
sie ruhiger.

Der Tag war angebrochen, als Flora die Augen anf-
schlug . Auf Frau Doris' Frage , wie sie sich fühle, gab sie
keine Antwort , aber mit unruhigem Flackern suchten ihre
Augen irgend etwas in dem Zimmer.

Als ihr Blick auf Franz Ranzau siel , erschrak sie heftig,
und Thränen traten in ihre Augen. Ansschlnchzend wandte
sie sich von ihm ab. Dieser eine Ton , in Verbindung ge¬
bracht mit dem , was er in der Nacht gehört, wirkte ungleich
stärker auf ihn als alle Bitten und Vorstellungen seiner
Gattin . Wie einem raschen Entschluß folgend, beugte er sich
über Flora.

„Sie sollen nicht zu Ihren Verwandten , wenn Sie nicht
wollen , Fräulein Lvschweiler, " sagte er mit einem Ausdruck
im Ton seiner Stimme , der nicht minder beruhigend auf die
Kranke wirkte als die Worte selbst . „ Ich will Sie schützen,
und niemand soll wagen, Ihnen ein Leid zuznfügen. Ich
werde thun , was in gleichem Falle Ihr Vater an meinem
Kinde gethan haben würde, und wenn ich ein Unrecht damit
begehe , so will ich die Folgen auf mich nehmen.

"
Ein Blick voll unaussprechlicher Dankbarkeit begegnete

dem seinen und bestärkteihn in seinem allgemeinen Entschluß,
so wenig er sich auch im gegenwärtigen Augenblick die Art
der Verwirklichung klar machen konnte. Er war nur über¬
zeugt, daß zunächst jede Aufregung von Flora fern gehalten
werden müsse , später aber, für den Fall ihrer Genesung,
würde sich das Weitere schon finden.

Floras Zustand verschlimmerte sich in den nächsten
Tagen derart , daß man die Hoffnung fahren lassen mußte,
sie am Leben zu erhalten . Franz Ranzau regte noch ein¬
mal die Notwendigkeit an , Wilhelm Lvschweiler von dem
Zustand seiner Nichte in Kenntnis zu setzen. Er stieß aber
auf einen verstärkten Widerstand seiner Gattin und pflichtete
ihr im Geheimen selbst bei.

„ Der Arzt hat keine Hoffnung , Franz .
" sagte sie nnt

Thränen in den Augen, die ein drohender Verlust ihr erpreßte,
denn als einen solchen würde die warmherzige Frau den
Tod des jungen Mädchens empfunden haben. „ Quäle die
Aermste nicht mit dem Anblick von Menschen, gegen die sie
eine so berechtigte Abneigung empfindet. Sie soll die
letzten Stunden ihres Lebens in Frieden (verbringen. Ist
sie gestorben, dann kannst Du thun , wozu Dein Gewissen
Dich drängt . "

Aber Flora Lvschweilerstarb nicht . Jugend und Körper¬
kraft trugen den Sieg davon, wenngleich 'ihre Genesung
außerordentlich langsam vorwärts schritt . Drei Wochen nach
dem Tage , an welchem mitleidige Menschen sich ihrer ange- ,

nommen hatten, war die Krisis überstanden, und sie erwachte
eines Morgens zu neuem Leben.

Erst allmählich kehrte ihr die Erinnerung zurück , mit
ihr aber auch eine bange Sorge, die Frau Doris indessen
im berechtigten Glauben , daß ihr Gatte besiegt sei , zu zer¬
streuen wußte. Wenn Franz Ranzau noch Bedenken gehegt,
das jungen Mädchen einstweilen unter seinem Schutz zu be¬
halten , so hatte die Zeit der Genesung dieselben vollends be¬
seitigt. Brigitta Stiewenhnus ' Kind war unter der Obhut
seiner Gattin und der eigenen wohlgeborgen. Flora zeigte
ihnen eine rührende Dankbarkeit und Liebe, und der Ge¬
danke, sich wieder von ihr zu trennen, war vollständig in
den Hintergrund gedrängt.

Drittes Kaptek.
Mitte März verließ der Zirkusdirektor die Stadt , um

nach Hamburg zu gehen und dort einige Zeit zu verweilen.
In dem Augenblick , als Flora , auf Frau Doris' Arm ge¬
stützt , den Bahnsteig entlang schritt , sah sie sich von einem
jungen Mann mit Blicken verfolgt, die sie verwirrten : es
lag nicht Neugierde in ihnen, eher eine grenzenlose Ver¬
wunderung . Er folgte ihr auch noch einige Schritte , doch
wurde sie bald seinen Blicken entrückt . Ein Herr hob das
blasse Kind, das noch deutlich die Spuren einer über¬
standenen Krankheit in dem schmalen Gesichtchen trug , in ein
Coupö erster Klasse , woselbst die sie begleitende Dame sie
gleich in Kissen drückte und sich schützend davor stellte, bis
die Thür geschlossen war und der Zug sich in Bewegung
gesetzt hatte.

„ Kennen Sie vielleicht die Herrschaften? " fragte der
junge Mann einen der Bahnsteigbeamten, indem er auf das
Coups deutete, in welchem der Direktor mit seiner Gattin
und Flora Platz genommen hatten.

Die thörichte Frage that ihm schon leid, als er sie kaum
ausgesprochen hatte. Er sah sich mit einem spöttischen Blick
betrachtet, und zum Ueberslnß wurde auch noch die Entgegnung
laut : „ Na hören Sic, das ist doch ein bischen viel verlangt.
Wo kann unser einer denn alle Leute kennen , die hier ver¬
kehren ?"

Der junge Herr wandte sich errötend ab und schritt
rasch dem heranbrausendenZug entgegen, der ihn in anderer
Richtung davonführen sollte. Ein Schaffner öffnete die
Thür eines Coupös , und er stieg ein , geärgert durch die
eigene Neugierde.

Auf einige Augenblicke wurden seine Blicke abgelenkt.
Mehrere Mitreisende stiegen in das Coups ein , unter dic >en
ein paar Damen mit sehr vielen Gepäckstücken , deren Unter¬
bringung , auf den Netzen mit erheblichenSchwierigkeiten ver¬
knüpft war , endlich aber doch gelang, nachdem der Zug sich
in Bewegung gesetzt hatte . Die ältere Dame schien nicht
übel Lust zu haben, mit dem jungen Mann, dessen Wesen
und elegante Kleidung ihn als der besten Gesellschaft
zugehörig bezeichneten , ein Gespräch anzuknüpfen, nahm aber
infolge seiner außerordentlich reservierten Haltung davon
Abstand, um ihre Aufmerksamkeit unverzüglich dem Inhalt
eines umfangreichen Frühstückkorbes zuzuwenden.

Der junge Mann hatte inzwischen eine Stellung einge¬
nommen, welche darauf schließen ließ, daß er für die Dauer
der Fahrt ein Studium der Gegend beabsichtige, so wenig
Interessantes sie auch bieten mochte.

Allerdings gewährte der Anblick der wiedererwachenden
Natur einige Abwechslung. Nach einem strengen Winter
lachte seit einigen Tagen die Frtihlingssonne vom blauen,
wolkenlosen Himmel herab. In den Thalebenen war schnell
der Schnee geschmolzen . Hier und da sah man noch eine
schmutzig weiße Fläche, an anderen Stellen bereits sprossendes
Grün ? Die bewaldeten Höhen blickten schwarz und schweigend
in die lichtdurchflosseneWelt , zum Teil erglänzten sie nocü
in schimmernderWinterpracht.

Ja , die Welt war auch hier schön , wie überall für den
Naturschwärmer. Assessor Eberhard von Harnack war nicht
gerade ein solcher , hatte aber offene Angen und ein empfäng¬
liches Herz von seiner warmfühlenden Mutter geerbt. Der
Sonnenschein freute ihn doppelt nach den letzten Tagen , wo
so manches Peinliche und Schmerzvolle, von dem er vorher
keine Ahnung gehabt, an ihn herangetreten war und einer
gewissen Sorglosigkeit feines Charakters einen herben Stoß
versetzt hatte. Bis zu dem Tage , an welchem er plötzlich
nach Hause und an das Lager seines schwer erkrankten
Onkels Wilhelm Lvschweiler berufen worden war , hatte er
nicht einmal gewußt , daß dieser und seine eigene Mutter
noch einen Bruder gehabt. Was er dann in Erfahrung ge¬
bracht, war wohl im Stande gewesen , ihn außer Fassung
zu bringen. Ausgewachsen in einer Umgebung , für die ein
Abweichen von der Ordnung aller Dinge als etwas Unmög¬
liches betrachtet wurde, hatte ihn die Vorstellung von einer
Verwandtschaft mit Menschen, für welche er nur ein Gefühl
von Verachtung gehabt, anfangs peinlich aufgeregt. Dann
aber war sein Mitleid erwacht. Er schätzte Wilhelm Losch-
weiler sehr hoch , trotzdem der Bater und Tante Clothilvs
dessen Unfähigkeit, sich eine vornehme Gesinnung anzueignen,
stets betont hatten . Ja , Eberhard hatte sich beinahe mehr
zu Onkel Wilhelm hingezogen gefühlt als zu dem eigenen
Vater , den weitaus größten Teil seiner Jugendzeit hatte er
im Hause desselben verlebt. Manche Eigenschaften und
manche Anschauung hatten Onkel und Neffen verbunden, und
er hatte Beistand bei dein elfteren gefunden, wenn er nicht
den Mut gehabt, den Vater von Widerwärtigkeiten in Kenntnis
zu setzen, welche die Knabenjahre und die Schulzeit mit sich
brachten.

(Fortsetzung folgt .)



Vieh - und
Heu - Verkauf

AchternhoLt.
Hausmann Hern ». Martens daselbst läßt

am
Dienstag, den ZI . Febr. d . I .,

nachm . 2 Uhr anfgd-,
in und bei seinem Hause:

14jiihriges braunes Ruhbferd,
fehlerfrei , sehr starkes
Arbeitspferd,

8 tiedige 3- «. 2jährige beste
Quenen, nahe am Kalben,

1 2jähr . Stier,
12 bis 14 trächtige Schweine,

alsdann nahe am ferkeln,
1V bis 15,000 Pfund gut ge¬

wonnenes Heu
öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein
. W . Gloystem, Aukt.

Wertvolles Immobil
an guter Meschäftslage (Grundstück mit
Einfahrt und großes , massiv und be¬
sonders solide erbautes jWohnhaus)
steht durch mich mit Antritt zum I . Mai
I8SS oder später zum Verkauf.

Im Hause befinden sich 3 schöne , ge¬
räumige Zimmer enth . Wohnungen
und große Kellerränme und ist dasselbe
so eingerichtet, daß mit Leichtigkeit irr
demselben S große, Helle Läden her¬
gerichtet werden können, auch befindet
sich auf dem Grundstücke »roch ein Neben¬
gebäude für Lager - oder Mrbeitsrmrme.

Nähere AnsknnfL erteile ich gern
gratis.
Ä . Parussel , Rechsstllr . , Haarerrstr . 5

Immobil - Verkauf.
Osternburg . Das den Kindern des

Schlossers Degen gehörige, zu Oldenburg,
Sackstraße V, belegene Wohnhaus , ent¬
haltend 3 separate Wohnungen, nebst Hos-
raum und 6,05 ar und Garten zur Größe
von 7,84 ar soll am

Freitag, den 13. Iaimar d . I .,
nachm. 5 Uhr,

in Herrn H. Bodes Gasthaus , Heiligengeist¬
straße 16 , mit Antritt zum 1 . Mai d . Js.
zum öffentlichen Verlaufe aufgesetzt werden.

Von der Kaussumme können auf Wunsch
die ersten 3000 im Immobil verzinslich
stehen bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs, Ault.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 12 . Januar

d . IS . , nachm . 3 Uhr , gelangen in
Kropps Hotel hierselbst zur Ver¬
steigerung :

1 Sofa, 1 Vertikow, 1 Chiffonnier, 2
Spiegel , 2 Spiegeljchränke, 1 Leinenschranl,
1 Lehnsessel , 2 Stummediener , 1 Nähtisch,
1 Bücherborte, 2 Teppiche, 2 Betten nebst
Bettstellen , 5 Stühle, 3 Waschtische , 1
Klapptisch, 2 Sofatische, 1 Nähmaschine
mit Fußbetrieb , 1 Chaiselongue, 1 Kleider-
schrank , 2 Fach Gardinen , diverse Bilder,
5 Hirschgeweihe nnd sonstige Hausgsrät-
schaiten.

Ein Ausfall steht nicht zu erwarten.

Gerichtsvollzieher.
; trock . i . Schuppen lag ., lies , frei vors
Haus p. DovPelf- 11 bunt . Torf p.
Dplf . tH A. Breitkopf. Petersfehn.

Ern im Hrmteviertel belogenes
herrschaftliches

Hans mit Garten
ist umständehalber ber 1 . Mai
oder 1 . November 1890 preisw.
zu verkaufen.

Nähere «nentgeltl . Auskunft
erteit Auktionator Schulte,

Bureau : Markt 1SK.
Habe noch einige tausend
3jährige Weißdornpfl.

abzugeben. Mit Mustern stehe gern zu
Dienste».

Offerten erbittet Carl Nolte , Wärest

Wegen AufgabedesGcfchäfts
soll das große und reichhaltige Lager von

Stabeiseu , Bleche», Wageuachseu und Stahl,
Blei - und Messmgrohren,

Werkzeugen für Schlachter, Schmiede , Tischler rc.,
Oefen u. Sparherden, Kesselöfen,

emaillierten und rohen ZLOSAtÄWLHZs,
Wringmaschinen , TischZnessern m . Galselös,

solvie allen sonstigen

Hans - nnd Küchengeräten,
einfacheu u . doppelten Vorder - und Hinterlader -Gewehren,

Flobertgewehren , Revolvern nnd Munition
stl L^ L' GL8 « I»

verkauft werden.
Oldenburg.

Verkauf einer Weide.
Der Sandmann Heinrich Rohde z„

Oldenburg beabfichtigt seine am
Reddsrsndsweg belegene Weide , groß
ea. IS Sch .-S ., welche sich vorzüglich
zu Bauplätzen eignet, öffentlich meist,
bietend zu verkaufen und ist hierzu
Termin aus
Donnerstag, den 19. Januar - . Z.,

nachm. 4 Uhr,
in Amrnens Wirtshanse zu Bürger,
selbe angesetzt.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
_ E . Memme »», Ault.

Nur fiirWieSeroerkkufer!
Am Donnerstag , den IS . d. M ., er¬

halte ich einen großen Waggon hochfeinen

Holsteiner Käse
mit »md ohr»e Kürnrnel und gebe solchen
wegen Platzmangel billigst ab. Man verlange
Preisliste . Vertreter an größeren Plätzen
gesucht.

M.
Margari »»e- u. Käse-Versa »»d-Geschäst.
_ Kontor und Lager Langestr. 61.

Antiker eichener zweithüriger

Kleiderfchrank,
welcher mehrere 100 Jahre alt ist, umstände¬
halber billig zu verkaufen.

W o ? sagt die Exped . ,d . Bl.
Oseuerfelde . Zu verk . eine Scheune!

5 Mir. lang und 4 Mir. breit. D . Wieker.

IO WWGZAGL» für den nie dagewescnen
'
A Wi,

billigen Preis von isSN.
Diese Kollektion enthält u. a . : Dreyftrs nnd Zola , eine moderne

Prozeßgeschichtc; Gassanovas galmrie Abenteuer , neue Auswahl,
Haremsbilder , Erzählung aus dem orientalischenFranenleben(sehr interessant) ;
I!uiveesa! -Pepr , a . d . Leben e . Kellnerin; Meffalinen der Stadt
Wien ; 2 aroße illustr . Kalender , 6 . und V. Buch Moses (sehr
interessant) , neueste Lieder u. Couplets , z . B . Weißt Du , Muatkerl,
was i träumt Hab'

, Das Mädchen von Polzin , Pankow, Pankow , kille kille
Pankow ; Baron Mikosch, Witze u . Abenteuer, Bellachims Zaubsr-
kabineLt , Briefsteller , Erzähl ., Geschichtsbücher uiw. (Postpakeljendung).

M . "kucliksnälung ^ Nherusbergerstr . SS.
von LLOKSWKWLS, hier, KM'wickstr . 8,

liefert in stets frischer Füllung zu jeder Tageszeit folgende bestrenommierte Biere:
8ypkon -8isr ^olitos Pilsener, llrugdier.

(System „ Persekt " ) . kaysrisobcs Vier Krüge mit patentiertem
Keine Berührung der (Mnobenei- uncl Mirrburgor stofbräu ) , mechanischem Verschluß,

Biere mit Metall. Oulmbaobcc vier. ä, 1 Liter Inhalt.
ä, 5 Liter Inhalt, sowie ff. diesiges bsllss unrl äunkles i-sgerbier._

Beckhausen. Meinen schönen , einstimmig
angekörten Rindstier empfehle zum Decken.

E. Lührs.
Ein vierrädriger Kinderfitzwageu und

2 alte Bettstellen . Wilhelmstraße 1.

billigste Lyilgsqilelte
in allen Sorren Südfrüchte », sowie in - u.
ansländ . Gemüsen.

A . U . 8°3ng !(gpf,
Südsruchtlager , Hamburg.

Reime f. Ansichtspostkarten
tzWdWMD geg . 30 (Marken) . Jacobs

Verlag, Blankenburg, H . .

Unterziehzeoge
in Wolle, Halbwolle und Baumwolle.

W . Weber,
Langestraße 88.

per Vs Kilo von 2 bis 6 ^ 8 . Verkauf von Vi Pfund an . Feinschmeckend , vollaromatisch
WM" Preislvertester Thee der Welt . "MG

Zu haben in Oldenburg bei F . Beeuntz , Hoflieferant,
Ang . Ernst Menke , Langestr. 6.
B . Wenzel.
Gebr . Sasse , Langekir. 83.

Größerer Posten erstklassiger

gesucht
rur Uobki nadme Nor Vertretung einer bsüeutenclen , renommierten , erstklassigen

für OLsKGSsK-r» 'A' unr! Umgegknl!
kvenl! . grö88erkn kkrirk.

Schon eingvMrte paiirrsühäncllör bevorzugt . HVGktLvbsnÄs k uierstiitLniix
rugesioiiert. Offerten sub l. l. 6696 an lluclolf IVlosse , Lvrlin 8W.

^ /e-rs ^ r6/örL-rHr.? r)S- /SArr -r§', v/r -rs c/es ^ swr -r-r/o^a/rss.

LisIlunZ unwi-lsr -rukliciv
MW- s . W L9 . Fs .nns . r 1898 "dGDritte berliner

3233 Oevinns — klark 102000 tVsrtk
« LUptASXViNNS

15999 , 19999 , 9090 , 8009 AL
_ 1̂ 0086 L r IÄ.. Luk 10 Loose e!n r 'rsUoos , korto Iwä Liste

20 oroMokIt u . veisenciot auolr ASK'SN LrlskmarLsr»

V- .- I NsinS - s , «Ei -a -vMt,
Etzhorn (Schwarzenmoor) . Zu verk .Zeine

junge güste Kuh . Ww. Hagelmanii.
Nadorst . Zu verk. 2 trächt. Schweine.

_ _ _ D . Helms.
Etzhorn. Empfehle meinen recht schönen,

prämiierter» i
M

-
Herdbnchstier "M I

zum Decken. G . Hilders.

Eine Dampfmühle mit2Mahl-
gängen und großem Lagerraum,
sowie Wohnhaus mit Garten,

j habe ich mit beliebigem Antritt
zu verkaufen.

E . Memmen, Ankt. ,
Lheaterwak 9.

Fahrräder
mit voller Garantie,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.OttoLambrecht,
Oldenburg , Langestr. 73.

Kohlen,
Koks uild Briketts

in allen und nur in den besten Sorten

I . F . Snhre «,
_ Poststraße 4._

empfiehlt

Das kskcimnis,
alle HantuorcilliAlleitsu uuä HautÄllLseölLAS,
^vis IMcsssn, ssinnon , l-sberaevlis, Llüteticn
sto . 2Uvsrtrsikcu, bestellt IQ tL^liellsn
^VasolluuASQmit:
var'kü! -IkgLt'sekvkkfe! - 8sifs
V . Longmsnn L 6o . , llallsbsul - vrosllsn,
s, Ltüoll 50 kl . iu cker lloff ^poilrvkö.

l.. kasell , ^ ollterostr.
Keorg Waviitsnllonf in 2viseliknalin.

Abonnements nimmt jsclorreit entgegen
tAvarx Müller , SebüttingLtr. 5.

Zu verkaufen

Noggenstroh,
pro 1000 Pfund 14 Mk. Gut Loy.
DM

- LKZIM EWH
von Frau Brinkmann , Langestraße 68

(neben Hotel Fischer).
Behandlung ev . schmerzlos. Niedrige Preise.

BeranttvortliU
'für Politikund Feuilleton : vr . Ed. Höber , für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil: P . Nadomskv, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.
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